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Der Führer am Jahrestag der Ostmark - Befreiung in seiner Heimat

Ein Reich der Arbeit

« Einencr Drobtberickt unserer Berliner Sckrifileitung . )

Motorisierte Diplomatie "

Kundgebungen der Liebe und des Dankes
Als der Führer geendet batte , ging ein Orkan des

« ra -l - b,e Halle , der ausmündete in frenetischen
Mstbiedslundyebungen der Liebe und des Dankes , die . den
Kubrer begleiteten auf feiner Fahrt durch die nächtliche
ötaot

»
Bor uns steht immer Grohdeutschland

der deutschen Geschichte sei in wenigen Jabren mehr ge -
Itiahen worden als in der unsrigen .

. ..Wir können daher " — so ries ix
mit Stolz uui diese ürel -letz

, Su &rer sprach von unserem Kampf gegen die
alte Welt des Goldes und des Kapitals . Er
wrack von dem Aufbau des deutschen Sozial st aates .von der ungeheuren Arbeit , die beute im deutschen Volke auf
?I en Gebieten geleistet werde , von dem Aufstieg der deut¬
schen Wirtschaft , der Ausdehnung unserer Industrie und der
Steigerung der deutschen Produktionskraft . In keiner Zeit

as . Berlin , 13 . März . Die Weltpresse beschäftigt sich
weiter sehr eingehend mit der bevorstehenden Reise des japa¬
nischen Auhenminifters M a t s u o k a nach Berlin und Rom
die im Mittelpunkt des Interesses bleibt . In allen Kom¬
mentaren wird betont , daß es ein h ö ch st ungewöhn -
l ich es Ereignis ist , wenn ein japanischer Außenminister
sich zu einer so langen Reise entschließt , in einer Zeit , in der
die augenpolitischen Aufgaben den Minister am Sitz der Re¬
gierung festzuhalten schienen . Man erwartet deshalb ganz
allgemein , daß sehr wesentliche Probleme in der
weiteren Zusammenarbeit Deutschlands . Japans und Ita¬
liens behandelt werden In den Kommentaren nicht nur
der Presse der Länder des weltpolitischen Dreiecks , sondern
auch in den Artikeln der neutralen Presie wird aüsnahms -
los mit einer weiteren Intensivierung und prakt -
nschen Auswirkung des Dreierpaktes gerechnet . Die Welt
nimmt jedenfalls davon Kenntnis , daß die Regierungen des
Dreimächtepaktes auch fernerhin die I n i t i a t i v e in der
Hand behalten werden und daß die Politik der Achse
nicht weniger kühn und wendig ist als die deutsche Wehr¬
macht , was eine spanische Zeitung unlängst veranlaßte , von
einer „ motorisierten Diplomatie "

zu sprechen .

In England verzeichnet man die Reise Matsuokas im
allgemeinen nur kurz und möchte den englischen Leser
glauben machen , daß es sich hierbei um eine „ Demonstration
gegen die endgültige Annahme des Rooseveltschen England -

» er aus — „ auch

b l icke n . 6 tei Jahre ,
"
in

'
denen auch

"
die Ottmar ? am groben

deuttchen Ausstieg teilgenommen bat . Auch diese Stadt fühlt
das . was geschaffen wir . was geplant ist und was noch in
der Zukunft alles an Neugestaltungen eintreten wird . Die
Stunde unteres endgültigen Sieges wird kommen , dann wer¬
den wir die Plane , die wir jetzt gemacht haben , erst recht
verwirklichen . Dann werden wir weiter arbeiten und diesem
Eroßdeutschen Reich immer mehr den Charakter eines
fie l che s b er Arbeit geben , den Charakter eines Staa¬
tes sozialen Gemeinschaftslebens ."

„ So kann ich heute nach drei Jahren mit ruhigem Ge¬
wissen auch in diese Stadt hier kommen . Piel ist begonnen
worden . Einiges ist in der Fertigstellung begriffen . Anderes
wird vollendet . Neues wird seinen Anfang nehmen . Alles
das aber doch nur . meine Volksgenossen , weil auch hier
die zu sa mmengesabte Kraft des ga n zen deu t -
schen Volkes öt n ter der Arbeit steht ! Daher
glaube ich auch . bo6 gerade diese Stadt hier in Würdigung
P£nen , was in ihren eigenen Mauern geschieht , ein imer -
tchutterliches Bollwerk des Grobdeutschen Reiches sein wird . "

. . .. ^ » Das aber dre Kraft unseres Volkes " — so schloß der
Führer seine immer wieder von tosendem Beifall unter¬
brochenen Ausführungen — „ wieder dem ganzen deutschen
Volke zugute kommt , das ist das Ziel unseres national -
sozialistffchen Grondeutschen Reiches . Richt einer Klaffe ,einem , Stande sind wir verpflichtet , nicht einem Men ' ch - n
» nd wir untertan : vor uns siebt unentwegt das Bekenntnis
zum deutschen Volk , ganz gleich ob im Oste « oder Wesien ,im Süden oder Norden , vor uns steht immer : Grob -
deutsch l a n dl "

Grenzenloser Jubel in Linz
Liuz , 12 . März . ( Funkmeldung .) Zur Erinnerung an

den lag ; an dem vor drei Jahren der Führer von Linz
aus die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich ver¬
kündet hat . veranstaltete bet Gau Oberdonau der RSDAP
am Mittwochabend in der Festhalle am Eüdbahnhof in Linz
eine Massenkundgebung .

Wenige Minuten vor Abschluß dieser groben Mani -
festallon der Treue der Linzer Bevölkerung zu Führer und
Reich verkündete Gauleiter Eigruber : ,T >er Führer hat mir
verivrochen . beute abend nach Linz zu kommen und der
Kundgebung beizuwohnen . In einer Minute dürfen wir
den Führer erwarten !"

„ 2n diesem Augenblick sprangen bereits die ersten Takte
des Badenweiler Marsches an , die aber sofort in den
grenzen losen Jubelttürmen der fassungslos
überrollten und unvorstellbar glücklichen Menschen
untergingen .

Der Fübrer war im Saat , war wieder in seiner alten

handelt . Es war zu erwarten , daß' ll die Unterzeichnung dieses Gesetzes durch Roose¬velt ^ m Anlaß nehmen wurde , um den Vereinigten Staatenden Dank Großbritanniens auszusprechen . Er hat das in
ber gestrigen Unterhausptzung getan . In pathetischen Worten

o
$

&UIr h b,te endgültige Verabschiedung des
Pacht - und Leihgesetzes als einen „ ermutigenden Akt

ms « Uiihf " bme aroßherzige und weitsichtige staats -

Munf?o
' OTUm c großsprecherisch seine schon

Prophezeiungen von neuem aufzutischen .
? ?e Demokratie , so bemerkte er , habe in einem
flerltchen Statut erklärt , daß sie ihre industriellen und

rtme -3ur ^ tfügung stellen werde , um die

;b5r- Mern . Daß Churchill mit solchen
A ,u6fe .r die trostlose Lage Englands hinweg -komm en versucht , liegt auf der Hand . Wenn der aestriae

daß in den vier Wintermonatmi
J ,

6ts Februar über 2 Millionen BRT
setgt auch das wieder die Un lös -

2eS Transooriproblems für Euoland .
ß5 3uJammenfaffenbe Bericht des OKW . am6 . November ben bis Oktober einschließlich versenkten Sckiffs -
TnnMPnU hL162 20 ° $ ^ ' bezifferte , so ist mit den 2 037 000Tonnen ber vier Wintermonate bie 9 - Millionen - Erenze

Itten wird ben Engländern noch einmal klar
gemacht

^
was sie zu erwarten haben , wenn der Frühling den

verstärkten Einsatz deutscher U - Boote und Flieger bringt .

‘ In seiner Ansprache rief der Führer die Erinnerung
wach an lenen 12 . März vor drei Jahren , an dem er zum
ertten iütale in dieser seiner Jugendstadt habe sprechen
können . Damals habe sich ber Zuiammenschlus aller Deut¬
schen , angebabnt . die Erfüllung einer jahrhundertelangen
Sehniucht , die gerade in diesem Gau mit ihre stärlsten und
iavtertien Vertreter gefunden habe . In seinen Ausführungen
legte der Führer dann im einzelnen dar , wie gegenüber
der Auflotung unseres Volkskörvers im Innern und der
Ohnmacht des deuttchen Lebenswillens nach autzeck die
naitonaltozialistische Bewegung das deutsche Volk inner¬
lich zu lammen fabte und damit seine Kraft auch
nach außen mobilisierte . Sier sei die erste und
vielleicht entscheidendste Etappe in der langen Reihe der
jrrtoige die Schäftung des Großdeutschen Reiches gewesen .
Denn damit habe die endgültige Zerschlagung des Ver¬
sailler Systems auch nach außen hin ihren sichtbaren Aus¬
druck gesunden . Die Folge dieser damaligen Proklamation
des Erogdeuttchen Reiches sei seitdem eine einzige Entwick -
kuy .g nach vorwärts gewesen , eine Festigung hes Reiches ,
Stärkung der Nation und im Zusammenhang damit eine
Kette großer außenpolitischer Erfolge .

- Heute stehen wir nun " — so erklärte der Führer —
„ vor der Bewahrung besten , was wir damals be¬
gonnen haben , weil genau ko , wie die erste Eini¬
gung 1870/71 bie Mißgunst der anderen Welt

d «e zweite große Einigung des deutschen Volkes ,die Bildung des Großdeutschen Reiches , sich heute durch¬
setze n muh gegenüber dem Satz , dem Reid , der
Elser lucht , der Habgier , aber auch der Träg -
helt auderer Völker und der anderen Staaten . Ich
sehe darin geradezu einen geschichtlichen Hinweis , der uns
stolz , aber auch zuversichtlich machen kann .

ging dieser Kampf mit einem gewaltigen ge¬
schichtlichen Erfolg zu Ende . Der heutige Kampf wird nickt
um ein Saar anders verlaufen , er wird zum gleichen
Erfolg führen ! "

. ..Der Führer sprach davon , wie selbstverständlich und
natürlich uns allen beute der Sieg des Großdeutschen Rei -
ckes encheine . Als er vor drei Jahren in diese Siabt einge -
rogen let , da habe er nicht ein System zum ersten Male an -
geichlagen , sondern bereits in geschlagenem Zustand end -
Sultig beseitigt . Wenn daher heute die andere Welt glaube ,
tur , diesen überwundenen Zustand noch kämpfen zu können ,io fechte ne damit für eine verlorene Sache . In seinem
unbändigen Willen und unerschütterlichen Entschluß , den
Kampf zum siegreichen Ende zu führen , siebe er heute nicht
« » em da . sondern hinter ihm siehe die nationalsozia -
l ist licke Partei , die heute genau so die Trägerin
des volitischen Siegeswillen der deutschen
Ration sei . wie sie die Trägerin des Willens zur Er¬
hebung war .

, , An ber Seite dieser Bewegung siehe die unterdes ge -
»chaffene Wehrmacht des neuen Reiches , die genau so hart
unb unerbittlich sei . Die Welt werde erkennen , daß man
alles eher beugen könne , als die Wehrmacht des dritten
Reiches . In der Parker aber und in der Wehrmacht und
hinter beiden siehe das deutsche Volk , dem heute eine
Fahne voranschwebe , das ein Wille beseele , ein Entschluß
beherriche und eine Tapferkeit erfülle . Er freue sich das
gerade hier auf dem Boden seiner engeren Heimat aus -
ivrecken zu können .

„ Bor etwas über einem Jahr noch " — so fuhr der
Führer jort — „ da war Churchill sich noch nicht ganz im
Horen über die Standfestigkeit der Votksgenosien meiner
» eintet . Ich habe ihm damals versichert , datz hoffentlich bald
di - Zett kommen wird , wo er sich dafür eine bessere Be¬
lehrung wird holen können . Diese 3eit ist unterdes eiuge -
treten . England bat sich die Belehrung geholt , und ich habe
nickt den Eindruck gehabt , daß die S t a n d f e st i g k e i t der
britischen Brigaden eine größere gewesen wäre , als die der
ost märkischen Bataillone in Norwegen und
Frankreich ."

Heimatstadt , wieder einmal mitten unter der deutschen Be¬
völkerung von Lin ».

Damit wurde auch dieser Tag wie jener historiiche
12 . Marz 1938 zu einem denkwürdigen Tag für
Linz und seine deutsche Bevölkerung . Der Jubel , mit dem
die 40 000 den Führer grüßten , die die Halle und den weiten
Platz davor füllten , war unbeschreiblich . Minutenlang glich
der riesige Saal einem brodelnden Freudenkessel . Immer
wieder brandeten die Sprechchöre hin zum Führer : „ Wir
b a n f e n u n i e r e m Führer ! Wir grüßen unseren
Führer ! Immer mitreihenber , immer tosender wurde der
unbeichreibliche Jubel , der nun schon viele Minuten den
Führer umgab und der doch immer wieder neue Steige¬
rungen unb neue Höhepunkte erfuhr . Das . was sich in dieser
Fesihalle tu Linz vollzog , das war ein spontaner Ausbruch
der Freude und des Dankes , der Ergriffenheit und
der . Begeisterung für den Führer , der mit seinem
plötzlichen und uberraichenden Kommen der glücklichen Lin¬
zer Bevölkerung und darüber hinaus der ganzen deutschen
Ostmark die schönste unb höchste Freude gemacht bat .

(Bauleiter Eigruber gab dem Führer bas Wort . Und
nun stand der Führer vor der R e d n e r k a n z e l .

Großangriff auf Liverpool
Mehrere hundert Flugzeuge gegen die Hafenanlagen non
Liverpool - Birkenhead — Rollender Einsatz mit sehr starkem
Erfolg während der ganzen Rächt — Weitere Nachtangriffe

gegen Schottland und Südengland

Berlin . 13 . Mäy . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Mehrere hundert deutscher Kampfflug -
zeuge griffen während der ganzen Nacht beim Mondsch in
und klarer Sicht in rollendem Einsatz die Hefen -
anlagen von Liveroool - Birkenbead mit sehr
ttarkem Erfolg an . Zahlreiche Safeneinrichiungen und
Lebensmittellager lowi » am Haien gelegene Jndustriewerke
wurden zerstört oder schwer getroffen . Mehrere Schiffe ge¬
rieten in Brand .

Weitere Nachtangriffe lckwäckerer
richteten sich gegen militärische Ziele und Industrie -
Anlagen in Schottland und Südengland .

Aufklärungsflugzeuge erzielten bei Angriffen gegen
Geleitzime an der britischen Oftküste Volltreffer aus drei
großen Handelsschiffen und versenkten ein Schiff von
1000 BRT . im Seegebiet von Great - Yarmouth .

Leichte Kampfflugzeuge « dtärten bei lege Hallen
und Unterkünfte auf einem Flugplatz in Südengland .

.. . Ein Schnellboot versenkte bei einem Vorstoß gegen
die englische Südostküste einen britischen Zerstörer .

, 3m Mittelmeerraum führten deutsche Kampfflugzeuge
zusammen mit italienischen Verbänden bewaffnete « t *
klarung gegen die Insel Malta durch .

_ Nordafrika bekämpfte die deutsche Luftwaffe
britische Fahrzeugfolonnen und Ätafteagenanfammlnnge #
wirkungsvoll mit Bomben und Bordwaffen .

„ „
Der Feind warf in der letzte , Nacht auf Orte des

8, " rddeutlchen Küstengebietes sowie auf die
N e > ck s hau vt st ad t Brand - und Sprengbomben in
gröberer 3abL _ 5anerBuIb von Wohnvierteln wurde eine An -

von Gebäuden , drunter Kirchen unb « ranken ,
b a u s " , beschädigt . An Industrieanlagen entstanden nur
unerhebliche Schaden . Unter der Zivilbevölkerung ist eine
£ < « 6 » l6t .e,n Verletzten zu beklagen ,
äeP ” .. ® e 1 an greifenden Flugzeuge wurden durch
Nachtzager und yrlatartiUcrie abgeschossen . Außerdem
verlor der Feind bei Tage dre » Flugzeuge in LnftkSmvfen .

Sechs eigene Flugzeuge werden vermißt . .

Abreise Matsuokas
Das gesamte Kabinett zur Verabschiedung am Bahnhof

Tokio , 12 . März ( Ostafiendienst des DRV .) Japans
Außenminister Matsnoka trat am Mittwochabend die
Neffe nach Deutschland « nd Italien an . Das gesamte
Kabinett mit dem Ministerpräsidenten Fürst Kanone
an der Spitze , zahlreiche Angehcriae des diplomatischen
5 » rps , darunter der deutsche Geschäftsträger B o l tz e , die
deutschen Wehrmachtsattachös und der italienische Botschafter
Jndelli , sowie der rumänische Geschäftsträger , die Lirek -
toreil des lapaniichen Außenamts , der Chef des Gene -
F-V ’’ ? » . „

nerol Sugigama , und zahlreiche weitere
führende Perfönlichlelten bereiteten Matsnoka bei seiner Ab¬
fahrt auf dem Tokioter Bahnhof einen herzlichen Ab -
schied .
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Botschafter Oshima bei Großadmiral Raeder

Berlin , 12 . März . Der neuernannt « japanische Bot¬

schafter General Oshima stattete am 12 . März 1941 dem

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder ,

einen Besuch ab . Die anläßlich dieses Besuches geführte

Unterredung war von freundschaftlichstem Geist ge¬

tragen .

Seite L Nr . M

„
Eine Angelegenheit der gesamten Nation "

Tokios Presse im Zeichen der Matsuoka - Reise

„
Veraltetes und überflüssiges Material "

„
Die Antwort auf das Englandhilfsgesetz

"

Beurteilung der Matsuoka -Reise in der europäischen Presse .

Japan steht fest zum Dreimächlepatt
Erklärungen de » japanischeu Außenministers Matluoka vor deutschen und italienischen Pressevertreter » .

Präsident Roosevelt über

Washington . 12 . März . Kurz , vor Beginn der heutigen

Pressekonferenz unterzeichnete Präsident Roosevelt das

Englandhilfsgesetz und letzte nach Rucklorache mit Vertretern

der Armee und Kriegsmarine die erste Liste des

Kriegsmaterials fest . das — wreer tn der anlchliehen -

den Pressekonferenz mitteilte - zum gronten Teil lur E n g .

l a n d . zu einem kleinen Teil für Giri ecke n l a n d bestimmt

ist . Roosevelt lehnte es ab . die Liste der Materialien be¬

kanntzugeben , so lange ste nickt im Besitze er Empfänger

seien , da sonst andere Stellen davon profitieren konnten . Er

deutete jedoch an . daß auck Kriegsschiffe dazu ge¬
bär t e n . Roosevelt kleidete das in die Form . .Ms ..Armee

und Marine bei dieser Liste beteiligt waren , nicht aber die

Handelsschisfsbebörde
"

. . Er erklärte , daß der msolvi ? rje Be¬

trag nickt lehr groß sei . Genaue Preise Seien nocknickt eit -

gesetzt worden , da es stch teils um veraltetes , teils

um überflüssiges Material handele und man

natürlich dafür nickt die vollen Ursprungskosten berecknen

könne . Zu anaemestener Zeit wurden sowohl die Warenlisten
wie der iestzusetzende Wert bekanntgegeben werden .

Bezüglich einer Sille für Tb . ina erklärte Roosevelt ,
dah er dazu noch nickt gekommen sei und unter anderem den

Berickt seines soeben zuruckgekebrten Sonderagenten Currie

abw
^

rtenwoll
^ ckreiben an den Sprecher des Abgeordneten -

baules forderte Roosevelt die Bewilligung von liehen

Milliarden Dollar für Rustungszwecke , um ..die von

der Regierung festgelegte Politik " durckrufuhren .

Tokio , 12 . März . ( Ostastendientt des DNB .) Kurz vor
seiner Ähreise nach Europa empfing Außenminister Mat -
i u o k a am Mittwock Vertreter der deutschen und der
rtalienischen Presse , denen er folgende Erklärung abgab :
Die seinerzeitige Einladung des Reichsauhenministers von
Ribhentrov und des italienischen Außenministers Gral
Ciano bei Abschluß des Dreimächtepaktes habe er damals
davon abhängig macken müssen , daß ihm die Lage im
Fernen Osten eine längere Abwesenheit von Japan
erlaube . _ .

Dieser Zeitpunkt sei letzt gekommen , nackdem auch die
Tokioter Scklicktungsverbandlungen zu einem
erfolgreichen Ende hätten gebracht werden können . Er be -

abstchtige allerdings , möglichst schnell wieder nach Japan zu¬
rückzukehren , denn in diesen Zeiten sei em Außenminister
verständlicherweise nickt gerne von seinem Lande längere
Zeit entfernt . _ , . . . .

Was die Lage im Fernen Osten angebe , to nm je n i e -

mand , was sich ereigne . Solange allerdings England
und die USA . in Ostasten keine Unruhe hervorriefen . lei auch
mit keinen Zwischenfällen zu rechnen , da Japan an Ruhe
und Frieden im Fernen Osten interessiert sei .

Er habe , so fuhr Außenminister Matluoka fort , bei seiner
Eurova - Reise die seltene Gelegenheit , den F u h r e r A d o l i
Hitler , Reichsmarschall Göring . Außenminister von

Ribbentrop und andere führende Manner Deutschlands
kennenzulernen , und seine Bekanntschaft mit Mussolini
aus dem Jahre 1932 sowie gleichzeitig nut Graf Ciano zu
erneuern . Gerade diese Persönlichkeiten kennenzulernen
lege er allergrößte Bedeutung bei . Er sei es seinem eige¬
ne n L a n d e s ch u l ü i g , daß er den Führer , Reicksmarickall
Göring und Außenminister von Ribbentrop auch persönlich
kenne , und er glaube , daß aus der Gegenseite derselbe Wunick
bestehe . Die Tatsache , daß stck führende Staatsmänner nicht
persönlich kennten , habe schon oft tn der Geschichte zu
Schwierigkeiten geführt . Er sei gewohnt , nck vor allem per¬
sönlich zu überzeugen und das auszusvrecken . was er denke
und fühle . So gehe er auch den kommenden Besprechungen
und dem Meinungsaustausch mit größtem Interesse entgegen .

Auf eine Frage , ob in Berlin und Rom Besprechungen
für eine weitere Festlegung des r Dreiervaktes vorgesehen
seien , meinte Außenminister Matluoka . daß der Dreiervatt
bereits eine konkrete Angelegenheit sei . Wie,schon oster
betont , werde Japan in seinem Verhalten gegenüber diesem
Pakt niemals wanfen . . . . . . . .

Zum Schluß wies Außenminister Matluoka darauf bin .
daß er bei der Reile durch Moskau der rulliicken Re¬
gie r u n g einen H ö f l i ch k e 11 s Helu ch abstatten werde .
Möglicherweise werde er nur dem Ruckweg nochmals vor -

sprechen : aber dies sei im Programm noch nicht vorgesehen .

Bom NeutraMätsgesetz
zur BiU

Von Walter Admns .

Das Englandhilfegesetz . oder wie es in den

Akten des amerikanischen Parlaments kurz beißt , die Bill
Nr . 1776 . ist nack einer Debatte von . etwas , über 70 Tagen
endgültig verabschiedet worden . Damit ist eine neue Etappe
in dem Kampf um die Stellungnahme der . USA . zu den
kriegerischen Ereignissen in der östlichen Hemisphäre erreicht .
Dieses Problem beschäftigt die amerlkani che . Cffenth & feit

nun nicht erst seit zwei Monaten . ia nicht einmal erst seit

Ausbruch des jetzigen Krieges , sondern schon bevor England
und Frankreich Deutschland den Krieg erklärten , hat man
stch in den Vereinigten Staaten immer wieder die Frage
vorgelegt , wie man auf etwaige europäische Konflikte
reagieren solle . Nach dem Weltkrieg hat man stch zunächst
kaum gefragt , ob es gut und zweckmäßig war . an dielen
Kämpfen teilzunehmen . Gewiß hatten die USA . auch Blpt -

opfer bringen müssen . 126 000 amerikanische Soldaten waren
gefallen . 234 000 waren verwundet worden , wirtlchaftltch ge¬
sehen schien jedoch das Ergebnis der Teilnahme an dem

Krieg nicht ungünstig zu sein . Aus dem Schuldnerland
Amerika war ein Gläubigerland geworden ( daß man dann
später die Forderungen nicht eintreiben konnte , ahnte man
damals noch nicht ) . Zunächst einmal floß das Gold den USA .
zu . auck sorgte der Warenhunger der vorn Kriege erickovnen
Länder für eine ausgezeichnete Beschäftigung . Das Polks -
einfommen stieg in den USA . von etwa 25 Milliarden
Dollar vor dem Weltkrieg in dieser Zeit der Prosperität
aus etwa 80 Milliarden Dollar , die allerdings nickt die
gleiche Kaufkraft besaßen wie vor dem Kriege . . Aber diese

. .Prosperität " hielt nicht vor . die Arbeitslosigkeit stieg , das
Volkseinkommen sank auf etwa 37 Milliarden Dollar .

Diele Entwicklung war Anlaß genug über die Teil¬
nahme am Weltkriege etwas mehr und etwas tiefer
nackzudenken als es bisher geschehen war . „ Man stellte fest ,
daß die nur kurze Zeit währende Prosperität dock sehr teuer
erkauft worden war . Das Gefühl , das darf nickt wieder
pastieren , war damals allgemein . Eine sehr wesentliche
Rolle ivielten dabei die Feststellungen der Untersuchungs¬
ausschüsse . daß die USA . dem Kriege fern geliehen waren ,
wenn ste nicht durch die Waffen - und 2Baren [ ieferungett vor
allem auch durch die Kredite , die die amerikin >lscken Bank¬
häuser den Alliierten gewährten , am Siege Englands und
Frankreicks wirtschaftlich interessiert gewesen waren . Au »
dieser Erkenntnis suchte man praktische Lehren yi
ziehen . So kam nach sehr langen Beratungen schließlich ein
Neutralitätsgesetz zustande , das unter . allen Um¬
ständen ein Hineinzieben der USA . in einen Krieg fremder
Mächte verbindern sollte . Dementsprechend gab es wahrend
des Ebaco - Konflikts zwischen Bolivien und Paraguay ent
Waffenausfubrverbot . Es folgten während des italienisch -
abestinischen Konfliktes vorläufige Neutralitätsbestimchun -

gen . die durch das endgültige Neutralitätsgesetz vom
1 Mai 1937 abgelöst wurden . Die Grundsätze dieses Neu -
tralitätsaesetzes lasten stch tun umreißen : die indirekte Hilfe
an den Kriegführenden durch Waffen . Geld und Schiffsraum
soll verhindert w »rden . Amerika will nickt wieder wie mt
Weltkriege das Waffenarsenal der Geldgeber und der
Reeder einer kriegführenden Partei werden , noch will es stch
durch seine eigenen Staatsangehörigen , welche es stck tn den
Kopf setzten , auf Schiffen kriegführender Staaten zu fahren ,
in einen Krieg hineinzieben lasten . Diele Bestimmungen
sollten immer dann in Kraft treten , wenn der Präsident das
Bestehen eines Kriegszustandes " feststellte . Im lavantsch -
chinestschen Konflikt beispielsweise wurde diele Feststellung
nickt getroffen , was stck damit begründen ließ , daß eine offi¬
zielle Kriegserklärung nickt erfolgte und beide Parteien es
zunächst vermieden , von einem Kriege zu sprechen .

Als England und Frankreich Deutschland am 3 . Sep¬
tember den Krieg erklärt hatten , mußte Rooseve 11 das

. .Bestehen eines Kriegszustandes " feststellen . Roosevelt hat
schon damals nickt den geringsten Zweifel daran gelallen ,
daß er von dem Neutralitätsgesetz , das nun wirksam werden
mußte , loskommen wollte . .. Ick bedauere , daß der Kongreß
dieses Gesetz seinerzeit verabschiedet bat . Ick bedauere , ckaß
ich dieses Gesetz unterzeichnet habe, " so hieß es in der Bot¬
schaft Roosevelts an den Kongreß vom 21 . September 1939 .
Diese Stellungnahme Roosevelts konnte allerdings . nickt
überraschen , hatte doch der Prästdent schon , als mt Mai 1939
die sogenannte cash and carrv - Klausel für kriegswichtige
Rohstoffe ablief ( also die Klausel , die vorschreibt . daß solche
Rohstoffe bar bezahlt und vom Käufer selbst abgebolt werden
müssen ) , versucht , auch das allgemeine Waffenausfuhrverbot
zu beseitigen , mit der Begründung , daß es „ einseitig dl «
Angreiferstaaten begünstige " . Diese Forderung sckeiterte je¬
doch im Juli 1939 noch am Widerstand des Parlaments . Das
Parlament hatte die Frage des Waffenausfuhrverbots bis
zum Jahre 1940 zurückstellen wollen . Nachdem aber in
Europa der Krieg , nickt zuletzt dank der Hetze des ametugni »

scheu Botschafters Bullit und dank der mehr oder weniger
offiziellen Zusicherungen amerikanischer Hilfe an die Feinde
Deutschlands , entfestelt worden , berief Roosevelt das Parla¬
ment kür den 21 . September ein . um über die Aufhebung
des Waffenausfuhrverbots zu beraten . Trotz
starker Gegnerschaft wurde der Vorschlag angenommen Es
galt nunmehr folgendes : der Waffenverkauf an Krieg¬
führende ist gestattet . Das Eigentum muß vor dem Verlassen
amerikanischen Bodens auf den Käufer gegen Barzahlung
Lbergegangen fein . Amerikanische Schiffe dürfen stck nicht
zu den kriegführenden Staaten ober in bestimmte , besonders
feftnetetite Gefahrenzonen begehen . Amerikanern find R - ' ^ n
auf Sckiffen Kriegführender untersagt . Es bedarf gar keiner
Betonung , daß dieses Gesetz mit eckter Neutralität nichts
mehr zu tun hatte , sondern einseitig England und Frankreich
begünstigte .

Sobald stch zeigte , daß auch dieses Gesetz nicht ausreickte ,
um England die Hilfe zukommen zu lasten , deren es nach
Anstcht des amerikanischen Prästdenten bedarf , sann man tm
Weißen Haus auf einen Ausweg . Man fand ibn sckließnch
in der Gesetzesvorlage 1776 . die die leihweise Überlastung
von Kriegsmaterial aller Art an England und die Revara «

Italienische Kommentare

Berlin , 13 . März . Die römische Presse erinnert

daran , daß die Einladung an den javanischen Außenminister ,

nack Berlin und Rom zu kommen , schon auf den Tag der

Unterzeichnung des Dreiervaktes zurückgebe , daß aber die

Bedeutung dieser Reise durch die inzwischen erfolgten Er -

eigniste noch gewachsen sei . Besonders wird aber sur

Unterstreichung der aktuellen weltpolitischen Funktion des

Besuches auf die Entwicklung in den Vereinigten Staaten

verwiesen . Die Annahme des Silfeleistungsgesetzes durch

den amerikanischen Senat , so schreibt die ..Tribuna , habe

eine rasche Antwort in der Abreise des Ministers

Matsuoka nach Berlin und Rom erhalten . Die Diplo¬

matie des Krieges sei im Marsch . Die eiserne Logik des

Dreiervaktes beherrsche den ganzen Gang der zukünftigen

Geschichte . Es stände nickt mehr im Belieben der angel -

stickstscken Plutokratie , das Feld ihres Krieges von sich aus

festzulegen . In der italienischen Öffentlichkeit herrscht die

Überzeugung , daß die Reise Matsuokas einen entscheidenden

Abschnitt der divlomatiscken Offensive bedeute , die neben

der militärischen Offensive den Endsieg der Achse gegen Eng¬

land garantiere .

Madrid : Politische und militärische Folgen zu erwarten .

In Politiken Kreisen Madrids ist man davon über¬

zeugt , dab auch diese Konferenz , die erstmalig die Außen¬

minister des Dreiervaktes zu einer versonlichen " Ublung

nähme vereint , politische unb mtlitauische polflen
auslösen kann , deren Tragweite überhaupt noch nicht zu

überleben ist Die Ereignisse m letzter Zeit haben hier ven

Eindruck verstärkt , daß die gewaltige Auseinandersetzung mit

der Weltvlutokratie ein Formal amunehmen geeignet ch .

wie es vielleicht erstmalig in der Weltgeschichte tn Ettwet

nung treten tafln .

Budapest : Mehr als ein Höflichkeitsbesuch .

Die rumänische Presse mißt dem B ^ uckdes

javanischen Außenministers in Berlin die allergrößte Bedeu

tuns zu . „ Universal " und „ Curentul " bringen in ihren

Berliner Telefonaten die Meinung zum Ausdruck , daß es stch

um keinen Höflichkeitsbesuch hande .lt . sondern

daß wicktige politische Beratungen ftattiinben rourbett . ® ian

bebt dabei hervor , daß dieser Besuch gerade in dem Augen

blick stattfinde , in dem in Amerika das England - Hilfe -

g e s e tz angenommen worden ist -

Helsinki : Berhandlungeu von größter Bedeutung .
rrsi « ftnntidie Teilung „ UuIi 6uotui iwtcwt

zur Reise Matsuokas nach Berlin und Rom . daß man mit

dem Besuch Wst . o
°

kas einerseits das W desDre -

mächtepaktes und andererseits Warnungen an . ote

Vereinigten Staaten tn Verbindung bringen könne .

Ä Ä erklärt , den in Bal » »u “ “ « tenbe ’i

SRerhanblunaen muhe dte größte Bedeutung oerge

me ' len werden . Daß die Verhandlungen auch von ravanr -

scher Seite für erstrangig bedeutungsvoll gehalten werden,

ächp nim her Tatsache hervor , daß Matsuota von neun hohen

Vertretern des japanischen Außenministeriums und von

einer Anzahl hoher Militärs begleitet wird . Es sei selbst -

verständlich daß die Durchführung des Dreimächtepaktes tm

Vordergrund stehen werde . JnsSesonpere werde es stck

darum Handeln , das Thema . .Vereintste vraaren

zu behandeln .

K - venbagen : Der Zusammenbaus mit dem Euglaudbilfe -

Gesetz . , o *

Mit besonderem Interesse weisen bie hämischetl Zei -

iunacn auf den Besuch des tavaniscken Außenmumters

Matluoka in Berlin und Rom hm " ewffentlicken dazu

teilweise ausführliche Kommentare ihrer Berliner Penreter .

Die Korrespondenten unterstreichen , daß Matsuoka stck tn

dem Augenblick nach Europa begebe da Präsident Roofe

v e l t das Gesetz zur erweiterten Eng la nd bi I fe unter

zeichnet bähe . 3n Japan lasse man stch tn letner 4beue

durch amerikanische Matznahmen abickrecken . In seinem aus

fübrlichen Bericht untentreickt . .Nattonalttdende . datz . oer

Matiuoka -Besuck . zeitlich ^ it bem etgantifÄen

deutsch - italienischen Aufmarsch äuiammeniaue .

Tokio , 12 . März . ( Ostastenbienst bes DNB .) Die g e -

[ amte japanische Presse steht völlig im Zeichen her

bevorstehenden Europareise des Außenministers Matsuoka ,
die als Ereignis von Überragenber weltpolitischer Bebeutung

von allen Blättern eingehenb kommentiert wirb .

So schreibt „ Jomiuri Schimbun
" u . a . : „ Wenn Eng¬

land unb Amerika bisher noch glaubten , die Beziehungen

Ä Japan unb ber Achse trotz des Abschlusses bes

altes skeptisch beurteilen zu können , dann werben ste

jetzt wohl mit Matsuokas Reise ihre Illusionen aufgehen

müffett .
" Das Blatt fährt fort , bas japanische Volk erwarte

von bieser Reise nicht nur bas übliche Ergebnis einer biplo -

matischen Fühlungnahme , Jonbern engstes Einver¬

ständnis und weitgehendste Vertiefung der

Beziehungen der drei Länder . ,
Die Matsuoka -Reise erfolge in einem Augenblick , so

meint „ Hotschi Schimbun
"

. wo die Landkarte Europas grund¬

legende und schnelle Veränderungen erfahre . Gleichzeitig

gibt bas Blatt seiner Überzeugung Apsbruck , bah am Sieg

der Achsenmächte nicht zu zweifeln sei .

Eine fette Konzentration aller im Dreimacktevakt ruhenben

Energien solle das Leben der jungen Nationen tn ber neuen
weltpolitischen Eroßraumvolittk Riern . Der Drei¬

mächtepakt sei , wie ..Berlmgske Tibenbe "
hervorhebt . , eme

Warnung an Amerika , aktiv tn bett Konflikt einzu¬
greifen .

Paris : Matsuoka besitzt da « volle Bertrauen der javanischen
Armee .

Die französische Presse unterstreicht in dicken

übertoriften . so int . .Paris Soir “ daß dem Besuch des

iapanischen Staatsmannes tn Berlin und Rom unter den

gegenwärtigen Umständen eine ganz besonders aroße
Bedeutung beizumessen ijt Ihre Bedeutung , so Weiht

„ Petit Paristen "
, sei umso klarer , als ste in dem Augenblick

unternommen werde , da die Vereinigten Staaten stck durch
die A n n a h m e d e s R o o s e v e 11 - E e s e tz e s ber briti¬

schen Sacke nock enger angescklosten hatten . Weber tn Lon¬

don noch in Washington könne man stck darüber enter

Täuschung Hinsehen . Matsuoka wird dann als einer ber er¬

fahrensten unb klügsten Diplomaten daraestellt . ber nickt ge -

rabe im Verbackt stehe , für bie Engländer unb Amerikaner

befonbere Sympathien zu . hegen . Der Kredit , bett er tn

Japan genieße , fei um so fetter , als er stck bes völligen
Vertrauens ber Ärmeef uhrer erfreue .

Amsterdam : Nickt nur politischer , auch militärischer Art .

Die h o l l ä n d i f ck e P r e f k e zeigt stck von dem hevor -

ttehenden Besuck bes tavanischen Außenministers Matsuoka

in ber Reickshauvtstadt stark beeindruckt Das . .Allgemeen
' " nnelsblab " veröffentlickt tn großer Aufmachung auf seiner

Titelseite einen Bericht , in dem erklärt wird , baß die Be -

fprechungen bes tavaniicken Außenministers tn ber Reicks -

oauvtstad nicht nur politischer . Jonbern auch mt ‘ i »

täriscker Art sein würben , ba famtltcke augenblickliche

unb zukünftigen Probleme besprochen würben . Ohne Zweifel

fei bie bevorstehenbe Unterrebung auch tn bezug auf die

Vereinigten Staaten von großer Bebeutung .

Vie erste Lieferungsliite

„ Grimmige Fußnote zum England -

Hilfsgesetz "

Zur Annahme des Englanb - Hilfsgesetzes unb den gleich¬
zeitigen Veröffentlichungen über bie hohen britischen Sckiffs -
verlutte Stellung ncbmenb . schreibt der Londoner Bericht¬
erstatter der ..New Vork Times “

. Robert Post , der
britische Admiralitätsbericht über die weiteren hoben Sckiiis -
verlutte sei eine grimmigel * u & note » um England -
Hilfsgefetz . Die vom Führer angekündigte Atlantik -
schlackt habe begonnen . Während die britischen Nachrichten¬
büros die englische Bevölkerung einerseits zu beruhigen ver¬
suchten . unbestimmt von neuen Verteidigungsmethoden rede¬
ten unh ihren ßel »rn erzählten daß . mehr U - Boote mehr
Schießscheiben darstellten "

, mahnten ste andererseits bas
Publikum , sich für bie Zukunft auf bas Schlimmste gefaßt
zu machen !

Druckund Verlag L.Schrllenberg ' scheVuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt IPitsbabni
<Sefamttettun $: vr . phil . habU . Gustav Schellenberg und Otto KoHet .
tzauprikbrrftleitei : .̂ ritz Günther,Stellvertreter : Heinrich Liar! ttonz , verantwort »
stcbfiir den politischen Teil : Heinrich Karl Kunt ; für Kunft , llnterbalttmg . Um»
gebnna und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
wirtschafttieil : Willi Pemptl ; für een flntrtgrnietl : Otto Half ec : fänrüich

in Wiesbaden — 5ur Aeit ist Ortii ’iftc o aiiltia .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Matsuoka gehe nach Berlin unb Rom zwecks Fühlung¬

nahme unb Aussprache mit den sührenben Männern ber

Achse , unb so dürfe man von diesem Besuch auf jeden Fall

weitgehende Auswirkungen erwarten . Mat¬

suokas Europareise zeige der ganzen Welt , dah Japans Poli¬
tik und Diplomatie fest im Dreierpakt verankert sind . Diese

Betonung ber japanischen Haltung erfolge ttotz aller anglo¬

amerikanischen Machenschaften .

„ Tokio Asahi Schimbun
"

schreibt , dah bie Reise Mat¬

suokas nicht Angelegenheit eines Außenministers unb

eines Kabinetts , sondern die der gesamten japa¬

nischen Nation sei . Die besten Wunsche des japanischen
Volkes begleiteten Matsuoka .

„ Japan Times and Advertiser
" erklärt schliehlich , dah

Matsuokas Reise gerade nach Europa die beste Antwort auf

die immer wieder systematisch verbreiteten Gerüchte über

eine Krise int Fernen Osten fei . Dadurch sei vielmehr der

Beweis für die Stabilität und Sicherheit der

Lage in Ostasten gegeben .
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Vertiefung des favanikLeu Friedensvorschlages
Tokio . 13 . März . ( Funkmeldung .) Die Delegationen

Tbailands und Französisch -Jndochinas werden noch einige
Zeit in Tokio bleiben , um in weiteren Derbandlungen zu¬
sammen mit der javanischen Vermittlungskommission e t n
endgültigesVertraaswerk auszuarbeiten , nachdem
es sich bei dem am Mittwoch unterzeichneten javanischen Ver¬
mittlungsvorschlag zur Beilegung der Erenzstreitigkeiten nur
um ein vorläufiges und vrovlsorrsches Dokument bandelt . _

Das neue Vertragswert soll , wie verlautet , praktisch
gleichzeitig die Verträge zwischen Tbailand und Fran -
zösisch - Jndochina aus den Jahren 1904 und 1907
ersetzen , wonach damals diejenigen Gebiete an Franzosisch -
Jndochina fielen , die jetzt — allerdings mit gewissen Ein¬
schränkungen — an Thailand zurückgegeben werden .

Der Italienische Wehrmachtbericht
3nten | ioe Luftangriffe an der griechischen Front

Berlin . 12 . März . Mr . Willkie . der bei den ameri¬
kanischen Präsidentschaftswahlen als Kandidat der Revu -
blikaner der Eegenfvieler des Präsidenten Roosevelt war .
Um aoei mzumwen zu dem fanatncyiten Parteigänger des
wiedergewählten Präsidenten Roosevelt bekannt bat . hat
dem englischen Nachrichtendienst , als er als Sonöer -
gesandter Roosevelts in England weilte , eine Botschaft über¬
mittelt . in der er zu -mb . rein deutscher Abstammung
ju lein und nickt Willkie , sondern Willcke zu Heiken . Seine
tiroReliem seien vor 90 Jahren „ aus Protest gegen d i e
T v r n n n e i aus Deutschland ausgewandert , weil sie als
freie Menschen leben wollten .

"

Der ehrenwerte Mr . Willkie hat mit dieser Erklärung
aber gründlich danebengebauen . Inzwischen hat sich heraus -

öllfter Willkie gründlich widerlegt
Die Wahrheit über die Auswanderung seiner Großeltern . — Durch die Raffgier des Juden Gerson um Saus und Heimat

gebracht . — Der Enkel im Dienst jüdischer Interessen .

Ritterkreuz für zwei verdiente Offiziere
Hauptmann Daser und Kapitän zur See Buetow vom Führer ausgezeichnet

gegen Handelsschiffe in der Eironde - Mündung und der
Biskaya . 3m Krieg gegen England gelang es ihm , im
Atlantik , dem Nordkanal und der Irischen See 46 000
BRT . Handelsschiffsraum zu versenken .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral R a e d e r , das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Kapitän zurSeeBuetow .
Kapitän z. S . Buetow , Führer der Torpedo¬

boote , hat sich während der Norwegen - Unternehmungen
durch persönlichen Einsatz und Schneid bei der Besatzung und
insbesondere durch schnelles Anlandsetzen der Landungs¬
truppen trotz starker Gegenwehr große Verdienste erworben .
Seit dem Frühjahr 1940 leitet er den Einsatz der
Schnellboote im Westraum und hat damit entscheiden¬
den Anteil an den großen Erfolgen unserer Schnellboote .
Kapitän z. S . Buetow hat eine Anzahl erfolgreicher
Feindfahrten persönlich geführt .

tur englischer Schiffe auf amerikanischen Werften vorsieht .
Dieses Gesetz bedeutet eine offene Intervention in
dem europäischen Konflikt . Vom Standvunkt Roosevelts
aus ist es die logische Fortsetzung einer Politik , die mit der
einseitigen Stellungnahme gegen die „ Diktatoren " begann .
Durchzudrücken war das Gesetz auch in den Vereinigten
Staaten nur dadurch , daß Roosevelt mit Hilfe seiner mäch¬
tigen Freunde aus der Finanz , der Presie und vor allem aus
dem Judentum in Amerika eine panische Angst vor einem
Sieg der autoritären Staaten auslösen konnte . 3n der
internationalen Presie ist über dieses Rooseveltsche England -
Hi

' fegeietz viel geschrieben worden . Man bat nach Hinter¬
gründen geforscht , und man hat darauf verwiesen , daß
Amerika sich anschickt , das Erbe Englands anzutreten .
Über eines ist man sich jedenfalls überall klar , chaß nämlich
auch dieses Gesetz die Niederlage Englands nicht abzuwenden
vermag . Ob die Amerikaner mit der Erbschaft auf ihre Rech¬
nung kommen werden , ist eine heute noch offene Frage .
Englands Schicksal aber i st besiegelt , so sehr
auch die englische Presie das amerikanische Hrlfegesetz loben
und preisen mag .

„ Para - Palaft
" in Istanbul ereignete sich am Dienstag gegen

22 Uhr in der Vorhalle , wo das Gepäck stand , eine

starke Explosion . Zwei türkische Polizisten
in Zivil und eine Engländerin wurden ge¬
tötet , zahlreiche andere Personen , meist Engländer ans

Sofia , wurden mehr oder weniger schwer verletzt . Durch den

Luftdruck wurde die Vorhalle verwüstet . Die Fenster und
ein Teil der gegenüberliegenden Häuser und ein vorbei¬

fahrender Straßenbahnwagen wurden eingedrückt . Der ent¬

standene Brand konnte von der Feuerwehr gelöscht werden .
Aller Wahrscheinlichkeit nach war ein Sprengkörper
erplodiert , der in einem Reisekoffer der Eng -

landerverpackt war .

Keine sapanfeindliche Verträge
Handschreiben Matfuokas zur Friedensvermittlung — Zu¬

stimmung Thailands und Jndochinas

Tokio , 12 . März . Die Informationsabteilung der Re¬
gierung veröffentlicht den im Zusammenhang mit Japans
Friedensvermittlung erfolgten Briefwechsel zwischen Ma 1 -
suoka und den Vertretern Frankreichs und Thailands .

In feinem Handschreiben stellt der Außenminister zu¬
nächst fest , daß die japanische Regierung bereit sei , den abge¬
schlossenen Friedensvertrag zu garantieren . Gleich¬
zeitig wird der Wunsch nach freundschaftlichen Beziehungen
und verstärktem Warenaustausch ausgesprochen .

gestellt , daß die Gründe , warum seine Großeltern Deutschland
verlasien haben , ganz anderer Natur waren . Ein geschäfts¬
tüchtiger Jude namens Bernhard Gerson batte der Ur¬
großmutter Haus und Kupferschmiede abgegaunert , wobei
die alte Frau nicht einen Pfennig in die Hand bekam . Der
Archivar von Aschersleben — das ist die Heimat¬
stadt der Willkie — hat diese Dinge ans Tageslicht gebracht
und an Hand der Dokumente heute den Vertretern der in »,
und ausländischen Presse mit unwiderleglichem Be¬
weismaterial belegt .

Danach wanderte der Urgroßvater von Willkie . ein
Kesielführer Sriebridi Willcke . von Wichenberg nach
üliajersieoen zu . Dori wurüe ihm am 25 . 2 . 1826 ein oopn
Josef Wilhelm geboren , der Großvater von Mr . Willkie . Am
6 . Avril 1859 machte Friedrich Willcke ein Testament , nach
dem die Witwe die Aufgabe batte , das Unternehmen für die
Kinder fortzuführen . Nach dem Todes dieses Friedrich
Willcke ließ sich die Witwe Willcke — der Verstorbene hatte
inzwischen eine zweite Frau geheiratet — auf Grund eines
Testamentsvaragravhen in Widersvruch mit ihrem Sohne
Josef Wilhelm , dem Großvater Mr . Willkies . von dem
Juden Bernhard Gerson , der 1857 nach Aschersleben
gekommen war , begaunern und verkaufte ihm Geschäft
und Anwesen ( Kuvferichmiede ) um den Preis von 3600
Talern . Sie sah aber keinen Pfennig bares
Geld . Der Jude zahlte ihr 1750 Taler aus , mit denen sie
sofort die Belastung abdecken mußte . 1850 Taler ließ er für
die Witwe hypothekarisch eintragen . Darauf bekam die
Witwe , die unter den kümmerlichsten Verhältnissen als
Näherin ihr Leben fristen mußte , ein Rente von 7 % Talern .
Der Jude Gerson selbst , der mit 7000 Talern nach Aschers¬
leben gekommen war . erwarb sich Saus und Geschäft mti
ganzen 600 Talern . Zur Ablösung der 1750 Taler borgte
er sich nämlich noch 1000 Taler , und aus dem Verkauf einer
Viehweidegerechtsame machte er 150 Taler flüsiig .

Der Großvater Mr . Willkies konnte diese Gaunerei nicht
mehr mit ansehen . Er schiffte sich am 14 . August 1860 auf
dem Dampfer „ Bavaria " der Samburg - Amerika - Linie nach
New Nork ein ( laut vorliegenden Schiffslisten ) . Seine
Frau und seine beiden Söhne , die ebenfalls noch in Aschers¬
leben geboren maren

'
ließ er noch fünf Jahre in der Heimat

S e folgten ihm erst im Jahre 1865 . Die Tyrannei kann
also dem alten Vater Willkie doch nicht so sehr auf dem
Herzen gebrannt haben , wie es Willkie darstellt . Im übrigen
leben heute noch verschiedene Verwandte Will¬
kies in Aschersleben .

Nach den von dem Archivar der Stabt Aschersleben vor -
peleaten 3Ww >nten kann keinerlei Zweifel fein , daß der
Großvater Mr . Willkies der Heimatstadt Aschersleben und dem
deutschen Vaterland nur den Rücken gekehrt bat . weil ihm
die Raffgier eines Juden Saus und Geschäft , die
ihm einst gebärt batten , und wo er sein Brot hätte finden
können weggegaunert hatte . Und der Enkel , der
ehrenwerte Mr . Willkie ? Er redet von deutscher Tyrannei ,
wo er von jüdischer Gaunerei sprechen sollte . Wohl weil er .
dem Judentum hörig , den Dienst für die Juden und
das jüdische Kapital als den Inbegriff der echten Freiheit
betrachtet .

Berlin , 12 . März . Der Führer und Oberste Befehls -

Saber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober -

esehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Hauptmann Daser in
einem Kampfgeschwader .

Hauptmann Daser hat in zahlreichen Fern¬
kamp f e i n s ä tz en bedeutende Erfolge er¬
rungen . Alle wichtigen Sonderaufträge , die ihm anver¬
traut wurden , hat er auf Grund seines meisterhaften
fliegerischen Könnens , seiner Kaltblütigkeit und seiner vor¬
bildlichen Tapferkeit zielsicher durchgeführt . Im Norwegen -

Feldzug flog er bewaffnete Aufklärung gegen Kirkenes , wo¬
bei es ihm gelang , den Sender Vatsoe zu zerstören . Außer¬
dem griff er erfolgreich Geleitzüge und Truppen -

Fusladungen bei Haarstadt und ein englisches
Schlachtschiff an . Fernaufklärungsflüge bis in den

hohen Norden brachten für die Führung wichtige Erkun -

dunge .1. Im Westfeldzug richteten sich seine Angriffe

rnachtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front wurden feindliche An¬

griffe im Abschnitt der Bojussa zurückgewiesen , wobei der
Feind schwere Verluste erlitt . Es wurden Gefangene gemacht
und Waffen erbeutet .

Untere Luftgeschwader haben im Verlaufe des
gestrigen Tages und in der Nacht mit Aktionen kon¬
tinuierlichen Charakters feindliche Berpflegungs -
stützvunkte . militärische Werke und Stellungen , Batterien
und Truppen angegriffen . In Luftkämpfen wurden zwei
feindliche Flugzeuge

■abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge
lind nicht zurückgekehrt .

In der Nacht zum 11 . haben Flugzeuge des deutschen
Fliegerkorps militärische Werke Maltas bombar -
viert .

In Nordafrika haben Flugzeuge des deutschen Flieger¬
korps britische Quartiere und Kraftwagen bom¬
bardiert .

Der Feind hat in der Nacht zum 11 . einen Luftangriff
auf Tripolis durchgeführt . Keine Opfer , leichter Schaden .

3m Ägäischen Meer hoben feindliche Flugzeuge
unsere Flugstützpunkte auf der Insel Rhodos angegriffen :
ein Verwundeter , einiger Schaden .

In Ostafrika haben unsere Abteilungen im Abschnitt
von Keren eine feindliche Stellung angegriffen und besetzt
und dre Garnison in die Flucht geschlagen .

Unsere Luftwaffe Bat im Somaliabschnitt feind¬
liche Streitkräfte mit Splitterbomben belegt , wobei ausge¬
dehnte Brände entstanden .

Feindliche Flugzeuge haben einige Ortschaften Eritreas
bombardiert , ohne nennenswerten Schaden anzurichten .

Bomben im englischen Diplomatengepäck
Istanbul , 12 März Kurz nach der Ankunft des bis¬

herigen englischen Gesandten in Sofia , Rendell , und
seiner aus 70 Personen bestehenden Begleitung im Hotel

Größere Bedeutung kommt jedoch noch der Stelle des
Matsuoka - Briefes zu , worin der Außenminister die Erwar¬
tung ausspricht , daß sowohl Thailand als auch Frankreich
bzw . Französisch - Jndochina keine Verträge oder
sonstige Abkommen mit dritten Staaten abschließen , die poli¬
tisch , wirtschaftlich oder militärisch direkt oder indirekt
gegen Japan gerichtet sind .

Wie Domei feststellt , verpflichten sich die Vertreter
Frankreichs und Thailands in ihren entsprechenden Ant¬
wortschreiben , dieser Auffassung nachzukommen .

Absatzkrise Argentiniens
Buenos Aires . 12 . März . Neue bezeichnende Ziffern

über den katastrophalen Rückgang der argentinischen Ausfuhr
veröffentlicht das Statistische Amt für die e r st e n zwei
Monate dieses Jahres . Danach ist der Export Argentiniens
gegenüber dem Jahre 1940 um rund 1286000 Tonnen
gesunken , was einem Prozentsatz von 85 v . H . entspricht .
Von den Haupterzeugnisien des Landes konnten infolge des
Ausfalls des Eurovahandels 88 v . H . der Eetreidebeftände .
sowie rund 40 v . H . der Fleischvorräte nicht abgesetzt werden .

Unbekannte Briefe Goethes
Von Felix v . Lepel , Dresden

Etwa zwischen 1821 und 1832 sind zahlreiche bisher völlig
unbekannte Briefe Goethes abgefaßt , die der greife
Dichter an Wilhelmine o . Münchhausen , die Tochter des
damaligen Hofjuristen F . v . Münchhausen , richtete . Die Adresiatin
war im Jahre 1800 aus dem alten Familienbesitz Steinburg
bei Eckartsberga in Thüringen geboren . Der Dichter ist ihr bis an
fern Lebensende in tiefer Liebe und Freundschaft verbunden
geblieben . Die Liebe zu Wilhelmine war in vieler Beziehung
vielleicht viel tiefer und nachhaltiger , als diejenige zu Ulrike
v . Levetzow , und mit viel mehr Recht kann man wohl hier von
»Goethes letzter Liebe " sprechen . Die Briese an das junge , schöne
Mädchen sanden sich aus einem Eutshose in Thüringen . Besonderes
Interesse gewinnen sie in Verbindung mit den außerordentlich auf¬
schlußreichen Mitteilungen Hans Schauers in der Viermonats -
Ichrist der Eoethegesellschast , die der Untersuchung der Eoetheschen
Beziehungen zur Münchhausenschen Familie gewidmet sind . Nach¬
stehend werden einige der bisher unbekannten Eoetheoriese mit¬
geteilt .

Weimar , d . 13 . Aug . 1831 .

„Schon lange , meine Theuerfte , wünsche ich ein Wörtchen von
Ihnen zu vernehmen ! Ist es doch , als wenn wir hundert Meilen
auseinander wohnten ! Heut erfreuen . Sie mich durch ein kleines
liebes Andenken , das durch seine zierliche Nützlichkeit mich jeden
Tag erheitern soll , und mir das Zeugniß gibt : daß Sie manchmal
freundlich an mick denken und sich für mich beschäftigen mögen .
Tausend Dank ! für diese frühzeitige Gabe , mit Vorbehalt ctner
kleinen Erwiderung . Ich eile , Sie meiner unwandelbaren An¬
hänglichkeit zu versichern

der Ihrige 3 . W . v . Goethe .
"

, „ Mit lebhaftem Danke kann ich, meine Theure , die . liebevolle
Anfrage günstig erwidern und vermelden , daß ich , von einem
harten Anfall , mich schnell und glücklich erholt habe und mich
um so mehr stille halte , auch mich als Genesender betrachte , als
>ch Hoffnung habe , Ihnen noch vor Weihnachten persönlich zu
versichern : wie , selbst in schlimmen Stunden , das Andenken an Sie
und Ihre Gewogenheit , mich nicht verlasien , vielmehr zu der
angenehmsten Erholung gereicht hat .
'

Wenn der bunte Diener ( gemeint ist ein Fußbönkchen . Die
Echriftleitung .) Ihrem Füßchen schmeichelt , so denken Sie sich ihn
als Stellvertreter Ihres Freundes , welchem Ihre Nähe das
wünschenswerteste bleibt . Es ist immer noch die alte Nachbar -
Mast , die sich meldet . Dem H . Gemahl die schönsten Empfehlungen .
Lasien Sie mich Sonnabends jederzeit von sich wisien .

Treu angeeignet 3 . W . o . Goethe . "

„Sie so nah zu wisien , und nicht zu sehen , meine Theuerfte ,
® or mit sehr peinlich . Möge Sie eine bessere Jahreszeit treulich
äu uns fuhren . Haben Ihnen meine kleinen Gaben einige

Freude gemacht , und erinnern solche Sie an einen treuen Freund ,
so find meine Wünsche erfüllt . . .

unwandelbar angehörig I . W . v . Goethe ."

Weimar , d . 7 . Jan . 1832 .

Wenige Monate später , am 22 . März 1832 , ist der Dichter
gestorben .

* Blinden !» uzert im Paulinenschlößchen . Zu einer sehr genuß¬
reichen Veranstaltung hatte gestern die Konzertgemeinschaft blin¬
der Künstler „Südwestdeutschland ** in den großen Saal des Pau -
linenschlößchens

'
eingeladen . Maria Kujawa , Wiesbaden , bot

eine sorgfältig und geschmackvoll gewählte Vortragsfolge von
Eesangstucken aus alter und neuer Zeit . Die Arie des Gabriel
aus der Schöpfung „ Auf starkem Fittiche " von Joseph Haydn
brachte ihren weichen , wohlgeschulten hohen Sopran zu schönster
Geltung . Der liebenswürdige Ausdruck befähigte die Künstlerin
zu feinsinniger Einfühlung in die farbenreiche Tonmalerei
Haydns , zumal da Maria Kujawa über eine gute Koloratur
verfügt , so daß auch das „zarte Taubenpaar " sein Girren über¬
zeugend äußern konnte . Lieder von Franz Liszt , wie „Es muß
ein Wunderbares sein " oder „ Wieder macht ich dir begegnen "

erwiesen die Tragfähigkeit der silberreinen Stimme . Am glück¬
lichsten erwies sich aber die treffliche Sängerin auf dem Gebiete
schlicht volkstümlicher Liedkunst , zu der wir auch „ Mariae
Wiegenlied " oder „Waldeinsamkett " von Max Reger rechnen
durfte . Durch große Innigkeit waren auch zwei beliebte melodiöse
Lieder von Richard Strauß ausgezeichnet . Paul Eraeners „Früh¬
lingsmärchen

" mit seiner leicht an Brahms gemahnenden Harmo -
niesührunz und vor allem das schlichte Strophenlied bet Gretel
von Hans Pfitznet waten köstlich in ihrer beachsichtigten
Naivität , die in dem kichernden „ ach du !" so unmittelbar zum
Ausdruck kam , daß die zahlreichen Hörer mit stürmischem Beifall
dankten . Als Sprecher trat Hans Günther , Heilbronn , auf .
Seine Vortragstechmk ist vollendet , seine Stimme dank der sorg¬
fältigen Pflege von metallischem Klang und trotz der nicht sehr
günstigen Akustik des Saales in jedem Winkel deutlich zu ver¬
stehen . Hans Günther begann mit groß angelegten Balladen von
Agnes Stiegel und Sulu von Strauß -Torney . Der Vortrag war
von fast feierlicher Eetraaenheit und wußte alle Einzelheiten
tonmalerisch auszudeuten . Noch eindrucksvoller waten die sinnigen ,
von echt deutschem Empfinden durchwehten Gedichte von Joseph
von Eichendorfs , von denen besonders das „älter *'

hervorgehoben
sei . Den Schluß machte die humorvoll märchenhafte Erzählung
„Der Fiedelbogen des Neck " von Rudolf Baumbach . Hier einigte
sich plastische Gestaltungskraft mit bet durch den Stoff geforderten
Schlichtheit bet Ausfasiung . Waldesrauschen umgab uns , das
Dunkel , aus dem ein einsamer See ausblitzt , und wir hörten
wie aus unergründlichen Fernen bas Rufen bes Kuckucks . So
waten bie beiden Künstlet durch das Band einet innig volks¬
tümlichen Ausfasiung miteinander verbunden . Am Flügel war
Liesel Bernhardt , Wiesbaden , eine dezente , allen seelischen
Regungen folgende Begleiterin . Dt . Wolfram Waldschmidt .

* Musik bet Nationen . Unter biesem Titel hat Musikdirektor
August Vogt einen im wesentlichen auf leicht elngänglrche , aber
boch wertvolle Musik eingestellten Abenb birigiert . Die Vortrags¬
folge konnte natürlich nur ein liebensmürbtges Mosaik bieten .
Das vom Orchester mit großer Präzision durchgeführte Vorspiel zu
einem ungarischen Singspiel von Josef Pscfi glich einem phantasie -
vollen Zigeunertanz , bet in eigenartiger Weise butch ein Zwie¬
gespräch zweier Geigen mit Harsenbegleietung unterbrochen wird .
Ein Streichorchester „ Dämmerstunde "

unseres geschätzten
einheimischen Komponisten Fritz Zech , weich urtb träumerisch ein -
setzend , bann sich lebhafter ausroirtenb , bleibt in bet Sphäre
freundlicher Beschaulichkeit. Von einem jungen beutschen Kompo¬
nisten , C . Fürstner , hörten wir eine „ niederländische Suite “

, die
zahlreiche , bodenwüchsige alte und neue Volkslieder , in drei
Abteilungen gegliedert , mit nachempfindender Ausdeutung der
reich quellenden Melodik verarbeitet . Der Rest der Vortragsfolae
gehörte zum eisernen Bestand einer edlen Unterhaltungsmusik .
Man hört immer wieder gerne die Ouvertüre zu „ Stein Heim "
von A . Dvorak , die von gefälligen Anfängen zu einem stürmischen
Vorwärtsdrängen überleitet und zu einem jubilierenden Schluß
führt . Einen geschickten Querschnitt durch Bizets beliebteste Oper
boten die „Szenen aus Lärmen " mit der Aneinanderreihung der
bekanntesten Motive . Das gleiche galt von Puccinis „ Madame
Butterfly "

, deren Szenen das Gefällige unterstrichen , ohne den
tragischen Unterton gänzlich zu verwischen . Das ungewöhnlich stark
besuchte Konzert sand lebhaften Beifall . Dr . W . Waldschmidt .

* Ausstellung bei „Kunst -Schäfer " . Die Sonderschau Hermann
Schumacher in der Faulbrunnenstraße wurde durch einige
interesiante Gemälde des jungen Künstlers erweitert Zu den
Landschaften kam eine Ansicht vom Riesengebirge mit einem
weiten Blick über Berg und Tal . Auch hier ist , wie bei den
übrigen Studien die Behandlung von Licht und Luft bemerkens¬
wert . Der Wolkenhimmel wurde gut beobachtet , die Töne scheinen
sich in weichem Duft aufzulösen . Neben den Landschaften treten
nun aber auch die Figurenbilder bestimmter hervor . Das große
Bild „ Nach dem Bade " mit seinen klar erschauten Frauengestalten
wird an dekorativer Haltung und schöner Linienführung von der
tleinen „Aktstudie * mit ihren weich hingelagerten Mädchen -
rorpern fast noch übertroffen . Die skizzenhafte Studie verbindet
kräftig hmgesetzie Umtiffe mit flott bingetupften Farben . Die
übrigen Gemälde beschäftigen sich mit der Schönheit des Tanzesund sind von impressionistischen Vorbildern , besonders von Edgar

Degas , dem klassischen Throniften des Balletts , beeinflußt Hier
hat der Maler sein ganzes Augenmerk auf die blitzartig sich ver¬
ändernden Bewegungen gerichtet . Bei einer Tänzerin mit wehen¬
dem weißen Eazeröckchen ist der Wirbeltanz beobachtet . Reiz ,
voll als Motiv ist auch jenes junge Ballettmädchen , das gleich¬
sam im Fluge ein zu Boden gefallenes Spitzentuch zu erhaschen
sucht . Dr . Wolfram Waldschmidt .

. ..
* Arn » Hasienpflug vom Deutschen Theater Wiesbaden wurde

für die zweite Märzhälste " ' s East an das Stadttheater
Metz verpflicht ^ In M und Ranzig spielt der Künstlerdie Rolle des „ Molander " in „ Parkstraße 13 " von Axel 3 o e t s
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mchten zu können . Diese Irrtümer beruhen 1 daraus , daß
niemand im feindlichen Auslande es glauben wollte , das es
dem Führer aelinaen könnte , innerhalb eines Zeitraumes von
wenig mehr als sechs Jahren eine Wehrmacht zu organi¬
sieren . zu bewaffnen und auszubilden , wie sie ihm beute
gegenübertritt und Sieg auf Sieg an ihre Fähnen b - ' tet :
2 . fehlte den Plutokraten jede Kenntnis vom deutschen Volke
überhaupt . Sie glaubten immer noch mit einem innerlich
zerrissenen Volkskörver rechnen zu können , der nur darauf
warte , Hilfe vom Ausland zu erhalten , um das ..Zwang !
loch ' des Nationalsozialismus abschütteln zu können : 3 . 6i

Sepso - Tinktur

gehört in Ihre Kans - Apotheke !
Darum ? Well Sie immer ein zuverlässiges und rasch wirkendes
Desinfektionsmittel zur Hand haben müssen . Denn kleine Ver¬
letzungen , wie sie durch Schnitte , Stiche , Risse , Bisse und der¬
gleichen verursacht werden , kommen ja int täglichen Leben so oft
vor ! Und alle , « ich kleine offene Wunden sind der Gefahr der In¬
fektion durch Bakterien ausgesetzt . Deshalb soll man auch gering¬
fügig erscheinende Verletzungen nicht unbeachtet lassen , sondern sie
rechtzeitig mit Sepso -TinkMr desinfizieren . Sepfo -Tinktur , bis in
allen Apotheken und Drogerien in Flaschen zu sünfunbfünfzig
Pfennigen und in handlichen Tupfröhrchen zu neunundvierzig
Pfennigen erhältlich ist , wirkt genau so desinfizierend wie Jod -
Tinktur und ruft feine unerwünschten Nebenerscheinungen hervor .
Sie hat weiterhin die angenehme Eigenschaft , keine Flecken ht der
Wäsche zu hinterlassen . Auch kann sie von der Haut leicht ab¬
gewaschen werden .

— Wir gedenken am 13 . März : des vor 200 Fahren zu
Wien geborenen römischen Kaisers deutscher Nation ,
Josef n „ den man auch ..Joses den Deutschen " nennt . Er
lorate für Anliedluna ( namentlich von Deutschen ) in den
slawischen und den ungar - ichen Ländern und legte unter
heftigem Widersoruch von Adel und Bürgerschaft den Grund
zu einem gerechteren Steuersystem Ende Mai 1782 ’ belichte
Jolet 71 .. der auch die völlige Aufhebung der Leibeigenschaft
durchfübrte . unsere Stadt — 1781 wurde in Neuruvvin der
Baumeister Karl Friedrich Schinkel geboren . Er bildete
sich bei Gilly dann aus der Bauakademie Berlin und aus
Reisen in Italien und Frankreich ( 1803 — 05 ) : 1811 wurde
er Mitglied der kgl . Akademie Berlin . Immer war es oie
grobe Form , die es ihm anaetan . und von der aus er die
eigenen Erjinbunaen entwickelte . Daher wurde auch durch
ihn zum erltenmal in der Geschichte der neueren Architektur ,
die heimische Bauart des Mittelalters zeugend lebendig .
Nicht spielerisch und sentimental wie in vereinzelten Fällen
früher , sondern sachlich und monumental . Die Neue Wache
tn Berlin ilt fein bekanntes Werk . Schinkel , der auch als
Maler hervortrat und von dem der Entwurf des ..Eisernen
Kreuzes " stammt starb am 9 . Oktober 1841 zu Berlin —
1860 wutzde zu Windischgrätz der am 22 , Februar 1903 ju
Wien verstorbene Komponist Hugo Wolf geboren , dessen
Lieder sich durch innige Emofindung und gewählte Harmonie -
suhrung auszeichnen — Vor acht Jahren wurde Dr . Joseph
Goebbels Reichsminister für Volksaufkläruna und
Propaganda . — Vor drei Jahren wurde durch das Gei ->tz des
Österreichischen Bundesrates und der Deutschen Reicks -
tegieruna der Anschluß Österreichs an das Deutsche Reich
feierlich vollzogen . — Im vergangenen Fabr wurde in der
Nacht vom 12 . »um 13 . der Friede von Moskau unter¬
zeichnet . der den Krieg zwischen Finnland und Rußland
beendigte .

'

— Sie ^ Photographische Gesellschaft " veranstaltete am
Mitwochabend einen Vortrag ihres Mitg ' -eds Regierun ^ rat
Hoffmann „Städte am Main . Von Würzbura bis Bam¬
berg "

. E ' n ' eitend bemerkte der Vortragende , ein Bild
müffe für sich abgeschlossen und mit einem Blick zu überleben
fein und knüvite dabei an die Leb - n -ierinnerunaen Ludwig
R ' chters an . der als erster feine Schüler nach der Natur
»e ' chnen liest . Um ihnen bei der Mot - vluche neßjlflick zu
fein , regte dieser Maler an . dast die Schüler Pavierrabmen
benutzen sollten damit Re bemerken wie die Landschaft ein -
»i, ?aüen Sei . Der Lichtbildner benutzt hier zweckmästig einen
Motivsucher Die zahlreichen farbigen Aufnahmen von all
den grasten und Feinen Mninstädten die durchweg gut ge¬
lungen waren und teilweise Bewunderuna erregten , mit
ihren malerischen W ' vkeln Tortiirmen und Stadtmauern ,
bekamen noch einen Mnnberen R - f» durch dje teilweise
Gegenüberstellung von Schwarz -Weiß -Aufnaknnen des gleichen
Motivs durch Dr $> ein » mnnn . Vorführungen farbiger
Lichtbild - r des Mitglieds Rudolph von Rothenburg ob
der Tauber , die stch gleichfalls durch ihre aute Wiedergabe
auszeichneten und mehrerer Farbenubotos des Vereinsleiters
Evelbauer schlossen stch an . Unter ibnen befanden stch
u . a . Luoenverarösterungen des Koboldmooses . deren Trenn¬
schärfe und saubere Farbigkeit zu erwähnen ist . e .

. — ? !ue dem alten Wiesbaden : Vor 81 Jahren brachte
das ..Wiesbadener Taeb ' aT " vom ’ 2 Mörz 1860 folgende
Notiz : . . In der hiestnen Augenbeil -A ' stalt ist stets alte
Leinwand zu Charvie etc . notbwendig . Da es gegenwärtig

Eine stolze Freude
Eine Wiesbadnerin erlebt den Einmarsch in Bulgarien mit

Die Tochter eines Sonnenberger Mitbürgers titln
Plovdiv verheiratet und schreibt ihren Eltern begeistert über

den Einmarsch der deutschen Soldaten : ..Keltern , am
2 März , um 7V . Uhr . fing es an vorbeizurollen , und es rollt
noch iebt mit einer kleinen Bause beute Nacht weiter . Es ist
einfach fantastisch . Die Bulgaren stnd begeistert . Ich stehe
fast ununterbrochen am Fenster und auf der Straste , und helfe ,
wo ick nur • kann . Wir haben uns sofort für eine Einauar «
tierunp gemeldet und einen Offener bekommen . Verkehrs¬
regelnde Soldaten habe ich mit Kaffee und Kuchen aefoeht .
gsdolmetscht und ihnen bulgarische Wörter beia " bracht Wir
sind glücklich dast wir so schön b - ' fen können . Die Soldaten
leisten großartiges bei diesen Weaeverhältnisfen über dem
Balkan . Das ist eine unerhörte Oeistuno . Die arosten Schü¬
ler der deutschen Schule leisten Dolmetscherdienst » aber es
gebt auch ohne das . Heute abend sahen mir schon ein ' ae
Landser in guter Unterhaltung m -t weiblichen Wesen . Da
beute Feie - tag ist batte die Bevölkernna so recht Zeit zu
schauen . Wo ein Soldat steht feilet firh gleich »’ n Auflauf .
Die Autos vor unterem Haus stnd belagert . Die Bauern
laufen stundenweit , um deutsche Soldaten ju leben und wenn
es im Rundfunk beistt . die Bulgaren feien , begeistert so ist
das mirkffch mar .

"

Die Familie der Schreiberin bat mit groster Freude von
diesen begeisterten Seil " " Kenntnis genommen und auch " fr
Treuen uns . dast eine Mesbad - nerin . die lanae im Ausland
lebt , nun Zeuge dieser b ' fforiSchen Stunden fein konnte Tie
stolze Freude , die Re persönlich empfand , erfüllte auch alle
Deutschen , als Re davon hörten dast unteren Truppen im be¬
freundeten Bulgarien ein so herzlicher Empfang ber - itet
wurde . p .

W - Erbenbeim : Am heutigen Donnerstag vollendet
Frau öenrtette Stein , geb . Drestlrr -. Taunusstraste . ibr
85 . Lebensiabr . Sie ist eine der ältesten Einwohnerinnen
unseres Stadtteiles und erfreut Rch noch recht zufrieden¬
stellender Gemndheit . — Eine außerordentliche Eeneraloer -

Der deutsche Weq
Pg . Studentkowskt sprach im Panlinenfchlößchen

Jm ^ Rahmen der Versammlilngsaktion der NSDAP .
»lr ont ! v rt ch t jur öeimat “

, sprach am Mitt¬
wochabend nn Rundfaal des Paulinenschloßchens Pg . Stu -
dentkowsk , ( MdR . ) der als Unteroffizier beim Heer
Dienst tut Er tit den Wiesbadenern kein Unbekannter , in
oer Kamotzezt bat er wiederholt im Paulinenscklößchen ge -
IDro ^ en . Auch am seitriaen Abend lauschten die Zuhörer mit
Aufmerksamkeit einem Manne , der als alter Gefolgsmann des
Führers Fragen beleuchtete und zu klären verstand , die heute
l ^ ben deutschen Menfchen angehen und deren Erkenntnis uns
mnrunren zu dem Verständnis , warum dieser Krieg der die
Vernichtung des nationalsozialistischen Deutschland bringen
sollte und letzt bereits für die Angreifer als verloren anzu -
seben ist . kommen , munte . Religiöse oser dynastistze Inter¬
nsten Erh ' olpest .relfigkelten oder die Eeldsackinteresten unge¬
krönter Geldkonige haben in der Geschichte oft »u kriegerischen
Auseinandersetzungen geführt . Die beiden letzten Kriege ,
die gegen Deutschland vom Zaun gebrochen wurden der Welt¬
krieg und der jetzige Kamps , haben ihre Gründe in
den plutokratischen Eeldmachfbestrebungen . Jeder Deutsche ,
der mit wachen Sinnen dem Geschehen unserer Tage folgt , hat
dies begriffen . Unser Feind steht in dem gegenwärtigen Krieg
die Fortsetzung des Weltkrieges , aber die arundsätzl -chen Irr¬
tümer , die ibm unterlaufen stnd haben ihn bereits jetzt um
den sieg gebracht . Die online Unkenntnis von den Dingen ,
die stch seit dem Jahre 1933 in Deutschland ereigneten , die
weltanschauliche Wandlung im Geiste des national¬
sozialistischen Gedankengutes die das deutsche Volk in Seiner
EeSarntbeit miterlebt bat und noch ständig an stch vollzieht ,
waren die Voraussetzung für unsere Feinde , mit säst unver¬
ständlicher eturbeit einen Krieg gegen das deutsche Volk zu .
beginnen , der einzig und allein von Geldsa -kinterest ° u biftierf
war und bei dem England afgi ' i’te . mit Hille der Bolen und
Franzosen uns als europäische Macht verdrängen und ver -

Die Vogeluhr zeigt alte Zeit

Selbst in den ersten Tagen des März bat es die Sonne
noch nicht eilig , aus ihrem Winterfabrolan heraus den An -
fmlun an untere Sommerzeit zu gewinnen . Nur spärlichen
Lichtschimmer schickt der ausdämmernde Tag dem Früh¬
aufsteher durch die Spalten des Fensterladens und auf Seinen
W °a zur Arbeit . Wer aber in den sommerzeitlich frühen
Morgenstunden auf seine Umgebung zu achten gewöhnt tlt .
dem wird die tiefe Stille des Morgens auffallen . Sonst
klang von den Dächern herab der Morgenruf der Vögel dem
kommenden Tage entgegen , wenn die P ' licht den Menschen
zur Arbeit rief . Da hatte stch auf dem hohen Schornstein
einer Bäckerei ein Sckwarzamselmänncken das Podium ge¬
wählt . von dem herab feine auellenden Lieder ununterbrochen
und in unerschöpflich neuen Variationen auf die noch schlaf¬
trunkene Menschheit berunterwirbelte . In einer geschützten
Mauerecke dickt unter dem Dache waren ein paar freche
6naben während des Winters Sck ' afgäste aewefen . und wenn
der Tag graute , lärmten die Svektakelfritze ohrenbetäubend
stck gegenseitig an . Auch der Buchfink läßt nichts von seiner
Prophezeiung über die diesjährige Bim - und ZwetSchenemte
hören , und man möchte fast glauben , daß alle die Mitwirken -
den am städtischen Frühkonzert uns verlosten hätten . Als
man im vorigen Frühjahr eine ähnliche Beobachtung mochte ,

- war Re durch die Härte des vorausgeganaenen Winters zu
erklären . Da haften Kälte und Futtermangel manchen von
den gefiederten Sängern vernichtet . Doch ein Jahr aus¬
wirkender Naturkraft Schafft Wunder und füllt tiefe Lücken

« us : auch in den Beständen unterer Vogelwelt , Zwar die
Stodtflüchfer unter ihnen zu denen neben der Schwarzamsel
auch neuerdinas ihre grauoelbe Schwester die Singdrossel ge¬
hört . haben frer mit veränderten Verhältnissen zu rechnen ,
besonders die EastenSchar der Sperlinge . Seitdem die 1- U8 -
Hxifer -Autos immer seltener werden , fällt für sie . sosmr
wörtlich genommen , immer weniger ab . Und doch dürfte
die Abnahme unserer Sänger in der Stadt nickt die Ursache
da ' ür sein , ba5 wir ' n unseren frühen Morgenstunden
ibr Lied vermissen . Für sie wurde die Sommerzeit nickt
eingef 'tzaltet : ihre Uhr zeigt immer noch die alte Zeit Eine
gute Stunde später als sonst setzen ste nach altgewohnter
Weile mit ihren Lieder ein . aber nun werden die »arten
Töne von der bereits erwachten Eroßstadtmusik — Lärm ge¬
nannt - verschlungen . Nur ab und »y flattert wie ein
dünnes Band eine zierliche Stronhe des Amielliedes über die
Dächer . Nur abseits vom Verkehr der Eroststadt dringt un¬
gestört der Scklao der Vogeluhr an unter Ohr . Wie ist es
aber , wenn gegen Morgen Mondlichf hie SMot fast taghell
erleuchtet ? Der feine Sinn der wilden Vögel weiß Hier
r ' cht ' g zu unterscheiden aber wenn um M ' tternacki einem
fch ' aftrunl - nen Hausbahn durch die Türritze ein MonbNrahl
auf den Schnabel fällt , bann verkündet er der erstaunten

tast « , bis er einem Ruf der Universität Breslau folgte .
1934 kehrte er dann als Leiter des Instituts das stch bereits
wineNschaftliche Anerkennung erworben hatte , noch Wiesbaden
»urua . Wahrend feiner stebemäbrigen Tätigkeit haben stck
die Heilungserfolge durch wissenschaftliche Unterbauung des
Heilverfahrens ständig , zeitweise geradezu sprunghaft ge -
seuert . Das war nur möglich bn - ch Bereitstellung von »um
Teil Sehr kostspieligen optischen Apparaten und chemischen
Einrichtungen in der Forschunasabteilung . Deren iSraebn ste
erregten die Aufmerksamkeit des Auslandes , und so weilten
vor dem Kriege Gaste,und Mitarbeiter aus fast ollen Ländern
Europas in dem Institut , und ein reger wissenschaftlicher
Austausch besteht auch heute noch mit Ost - und Südosteurooo .
Autzerordentlich fordernd für das Institut trar seine Ver¬
bindung mit der Hochschule , die durch Professor Dr . Kiihnau ,der seif fünf Fahren an der Universität Frankfurt liest ge -
wahrleistet ist , Daß die Wiesbadener Quellen zunächst das
rt .? e !chungsgeblet des Instituts bildeten ist beinahe Selbst ^ er «
franolich Vor allem sei hier der Arbeiten zur Erforschung
der Heilwirkung de ? Faulbrunnens gedacht , hie durch
Tiererpermiente dessen Bedeutung für Leber und Galle er¬
wiesen . Daneben wurde auf wissenschaftlicher Grundlage der
Wert der anderen Wiesbadener Quellen in der Anwendung
oon Irtnffuren für den Stoffwechsel klargelegt . In derselben
Weife erstreckte stck die For '

ckuna auf hie Heilwirkung von
Moorbädern und Schlammvackunaen . Daneben dehnten stch
die Forschungen auf die klimatischen und meteorologischen
Verhältnisse W ' esbadens . weshafh her balneo ' ogU4 " n Station
eine bioklimatische und meteorolische angegliedert iit

Doch was dem Institut eine besondere Bedeutung ver¬
leiht . tlt seine Verbindung mit der ärztlichen Trans ; es ver¬
einigt wissenschaftliche Forsckuna mit Klinik und Krank - n -
baus In dem 1 und 2 . Stock des Schützenbo '

es ist Raum für
90 Kranke , und die zur Verfügung stehenden Betten sinh faft
stets vollzahf ' a mit Rheumatismuskranken belegt . So ist
laufend die Möglichkeit gegeben d ' e wiüensckastlicke M - d ' - in
rn ärztliche Praris umzusetzen Was aber nur wenigen ähn¬
lichen Instituten befchieden ist . nämlich ein naturgegebenes
wirksames Heilmittel besitzt das Forschungsinstitut in der
wünschenswertesten Weise in der beißen Quelle im Hause .
Es braucht kaum , darauf hingewiefen zu werden , daß das For -
ickunaslnstitut während des fetzigen Krieges erhöhte Aufgaben
zu bewältigen hat und bewältigt .

Der . kurze Überblick über das . was in unserem For -
ichuugsinstftut tm Schützenhof geleistet wird und über inne
ehrenvollen Ausgaben für die Zukunft erfüllt uns Wies¬
badener mit berechtigtem Stolz und zugleich mit Dank oegen
unsere Stadtverwaltung wie gegen sie Männer der Wi ' ien -
ig >aft die an ihrem Teil dazu beipetraaen haben , unterer
Stadt neue Anerkennung als Kur - und Heilstätte zu erwerben .
3u .be bauern ist es nur . daß der erfolgreiche Leiter des
Instituts Pro -efior Dr . K ü h n a u . am 1. Avril d . I . aus
feiner Stellung scheidet , um einem Rufe an ein gleicharti ^ s .
allerdings weit größeres Institut in Hamburg »u folgen Der
•Canf her otabt Wiesbaden folg ) ihm an feine neue Wir¬
kungsstätte und gipfelt in dem Wunsche für eine weitere er »
foIoretÄe wissenschaftliche Tätigkeit zum « egen der Menfch .
beit W . B .

daran mangelt , so werden freundliche Zusendungen entgegen -
aenommen im Badehaus zum Bären .

"

— Warum Reicksluftschutzlotferie ? Seit 1 . Februar
lauft die 4 . Geldlotterie des Reichsluftschutzbundes . Die
Lose kosten 50 Pfennige Doovellofe RM 1.— . «Ps werden
über 104 000 Gewinne und zwei Prämien ausgespielt . Man
kann neben vielen kleinen Eewinn - n auf ein Einzellos
RM 25 000 .— . auf ein Donnellos RM 50 000 — gewinnen .
Die Ziehung findet am 30 Avril d . I . statt . Gut unh schön ,
denkt der Leier , vielleicht gehöre ich zu den 100 000 Ge¬
winnern — Aber , wozu eine Luftschutzlotterie ? Der Reichs »
lustschutzbund bat dock Rcherl ' ck viel Geld -- , Schade , daß
diese aute Meinuna nickt ri ^ tig ist . Gewiß , es gibt kaum
noch Volksgenossen . die den Wert des RLB . und vor allem
seiner Arbeit im Dienste her Gemeinschaft verlegnen . Viele
Millionen Frauen und Männer zahlen als Mitglieder ^ es
RLB . ihren Beitrag Nur darf man dabei nickt vergessen ,
dan der RLB . eine Selhstsckutzorganiiat ' on ist und stck in der
Hauptsache durch feine Mitgliederhe ' träge erhält . Es würde
zu weit führen , alle Äufgakwn des RLB . im Dienste der Luft »
verteldiguna aufzuzählen Man henke nun an die weite «
Gebiete , die jetzt zum Kroßdeutschen Reiche hinzugekommen
und und sofort luftfchutzbereit gewacht werden münen . Di »
halbe Mark für ein Los tannn helfen ein Menschenleben zu
retten , vielleicht sogar das eigene . — Denke daran , wenn
du . die blauen Lose des RLB . stebst ' Leiste auch du deinen
Beitrag durch Kauf eines Loses und du hast außerdem noch
die Ausstckt am einen ansehnlichen Gewinn ! Der Verkauf
der Lose obliegt den Amtsträgern des RLB . doch stnd oie
Lose auch bei den Staatlichen Lotlerie -Einnahmen . bei den
Sparfafien und in den durch Plakate gekennzeichneten Ge¬
schäften zu haben .

„
— Unfälle . In der Wilhelmstraße . kurz vor der Friedrich -

kraße , stürzte eine Berufstätige über den Randstein am
Parkplatzstretien und zog Rch . außer blutenden Kniewunden .
Korvervrellunaen ju — In der Platter Straße fiel ein Rad -
fahrer so unglücklich daß er Rch einen Armbruch zuzog und
ferner über innere Schmerzen klagte .

m A ? 1 Ähre 1933 hielt unser verstorbener Mitbürger
Professor Dr . W . Fresenius auf der ersten Tagung des
R e i L s f r e rn d e n ne r k e h r s v e r b a n d e s einen Vor¬
trag über die Bedeutung der in Mineralwässern in kleinsten
Mengen vorkommenden Stoffe . Diese soae nannten
Spurenelemente haben nicht nur für die ' Medizin im
allgemeinen inzwischen eine große Bedeutung gewonnen ,sondern , im besonderen auch für unsere Heimatstadt . Es ist
nachgewiesen . das im menschlichen Organismus eine Reihe
oer bekannten .Spurenelemente Rch in einzelnen Organen des
Körpers gehäuft vorfindet : das Job in der Schilddrüse ,
bas Kupfer in ber Leber , bas Barium im Aug -
aviel bas Z i n k in den Geschlechts ^
Kob alt u ny Nickel in der Baucksp

■bös . Zinn in . der Zungenschleim
schlient man . das diese Mikroelemente ______ ___
ber Natur stnd, . die irgendwelche Funktionen zu erfüllen
haben Der wiuenschaftlichen Forickuna ist damit eine Reihe
bedeutungsvoller Ausgaben gestellt worden , und um ihre
Lösung hat stck das Wiesbadener F o r k chL n g s -
lnstlt . ut ( im ..schützenbof " ) unter Leitung von Professor
Dr . K u b n g u bereits allseits anerkannte Verdienste er¬
worben . Die Arbeiten IßroteÖor Kühnaus haben den
Nackweis erbracht . daß vor allem die sogenannten
anorganischen Vitamine Kupfer . Zink . Kobalt und Mangan
tut uns lebenswicktig stnd . Sie stnd aber nickt nur als
Wirkstoffe bekannt , sondern ihr Vorkommen in Mineral -
auellen tn wirkungsvollen Mengen ist nackgewiefen
worden . Für die Balneotheravie ergibt stck Daraus die
(■trage : Worin ließt di e Bedeutung dieser
Mikroelemente ? Damit ist die balneologische For¬
schung einem hochmodernen wichtigen Problem gegenüber »
gestellt , das aber methodisch - analvtisch äußerst schwierig ist .
Verbestervnpen ber Spektralanalyse gestatten bereits , tiefer
tn bas Wesen der akratischen Thermen einzubringen und
haben den Nachweis erbracht daß bei manchen Quellen nicht
dem vorhandenen Radongehalt , sondern den Mikrostosten die
Heilwirkung zuzuschreiben ist Vor allem ist an verlckiedenen
Kurorten die entgiftende Wirkung der Mmeralwässer nack -
gewiesen ( z. B . in Kudowa auf Schilddrüsenkranke ) . Darüber
tit nun eine wissenschaftliche Diskussion entstanden , infolge
deren das wilienscha ' tliche Forschungsinstitut in Wiesbaden
den ebenso ehrenvollen wie für die balneologische Praxis
wichtigen Auftrag erhielt , die Klärung des Entgiftungs -
vroblem von Mineralwästern auf breiter Grundlage experi¬
mentell und systematisch auf ’ unebmen . Damit wurde das
htefiae Institut in seiner wissenschaftlichen Bedeutung aller¬
seits anerkannt , was aber nickt ansschlietzt . daß mancker ein -
gefellene Wiesbadener von hellen Bestehen , geschweige seiner
Arbeit vielleicht nicktZ weiß .

. -̂ n !£ ,r her alte Schützenhof und seine Geschickte dürfte
vielen Wiesbadenern nickt unbekannt sein , ebensowenig seine
Heike Quelle : nur daß und wie im dritten Stockwerk des
alten Gebäudes Männer der Wistenschait in ernster Arbeit
am dem Gebiete ber Heilkunde neue Erkenntnisse erschließen ,
wird ber Wiesbadener Öffentlichkeit kaum bekannt . Und k» s
entspricht deutscher Forickungsart und Willensckast : Re wirkt
stillend durch die Tat und meidet alles , was als Reklame ge¬
deutet werden könnte . Um Io mehr dürfen wir uns über nie
Erfolge des Smtitutes freuen und stnd dankbar für die Mit¬
teilungen . die uns darüber in so bereitwilliger Weise erteilt
wurden .

lock ' des Nationalso »ial ! swus a6toütteln zu können : 3 . be¬
fanden Re stck in einem völligen Irrtum über ihre eigene
Kraft und tum letzten hatten Re völlig versäumt iick über die
einmalige Persönlichkeit des Führers Gedanken »u macken .
In diesen Irrtümern wurden unsere Feinde noch wesentlich
unterstützt durch die betrüper «f(ben Äußerunaen Der Emi¬
granten . die Deutschland den Rücken kehrten und nun ihrem
ganzen Haß gegen s ' =• deutsche Volk Me Zügel schf - ßen liefen .
Diese Juden . Frein eurer und politischen Dummköpfe haben
damit das Gegenteil erreicht von dem was Re stck erbosten ,
rudern Re Deutschland verleumdeten , steiften Re dem Feind
den Rücken und beute muß dieser erkennen , wie falsch es von
ihm war . auf die Ansichten der Emigranten ein solch großes
Gewicht gelegt zu haben .

Der Redner verstand es ausgezeichnet , die einzelnen Ge -
dankengänae klar zu legen . m ; t beißender Ironie hielt er
Abrechnung mit den dunklen Mächten , die versuchten , dem
deutschen Volke den Lebensraum zu beschneiden und es mili¬
tärisch . politisch und wirtschaftlich zu Boden zu schlagen . Allen
Hetzversucken haben wir immer nur eines entgegenae >lellt :
In Deutschland gibt es nur eine Befehlsstelle das ist Adolf
Hztler . er führt uns auf dem deutschen Weg vorwärts .
Wiederholt mar en die Ausführungen des Redners von an¬
haltendem Beifall unterbrechen . Der Versarumlunasleifei . ,
Ortsgruvvenleiter Roßmann , faßte den Dank an Pg .
« tudentkowski in der Versickerung zusammen daß ber Kreis
Wiesbaden in arentenüüem Vertrauen und Liebe " ' m Führer
den Weg in Eroßdeutfchlands Zukunft weiter marschiere , p .

Altpaaier • Metal ,e » Alteisen

Heinrich
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totnmlung dielt die hiesige Nindoieh - VersicherungsgefeNchaft
im ..Engel " ab . Aur der Tagesordnung stand : Die Deckung
der in den letzten Monaten sehr zahlreichen Schadensfälle .
Wil Rücksicht aus den bevorstehenden Zusammenschluß der
drei örtlichen Viehoersichrrungen wird die Bereinigung
dieser Schadensfälle angestrebt . Nach eingehender Erörterung
wurde beschlossen , den Versicherungsbeitrag bis auf weiteres
pro Erhebung von 3 auf 5 Pfennig für 10 Mark Bersiche -
rungskavital zu erhöhen . Man hont , durch diesen Beschluß
in absehbarer Zeit zum finanziellen Ausgleich zu kommen ,
sofern nicht unvorhergesehene neue Schadensfälle eintreten .

WiMufauw » » ABC

Sedan st raße — Sedauolatz
Acht Iabre nach dem Deutsch - Französischen Krieg

1870/71 . der als leuchtendste Tat die Einschließung einer
französischen Armee und ine Gefangennahme Napoleons bei

Mus Gau und Provinz

Sie SB . als Ausbilder
x Königshofen , 13. März . Im Saalbau Holzhäuser waren

guf Grund der Einberufung des SA .-Slurmes 21 224 , 60 Wehr -
mannet zwecks Ausstellung einer neuen Wehrmannschaft an -
oetreten . 3m festlich geschmückten Saal hatet der Sturm mit der
Sturmsahne Aufstellung genommen . Der Führer des Sturmes ,
Truppführer Georg , meldete dem Führer der Standarte 224 ,
Sturmbannführer Weidmann , die angetretenen Männer . Nach
kurzen einleitenden Worten des Sturmbannführers Weidmann
lichtete ein Offizier der Wehrmacht einen eindringlichen Appell
an die Wehrmannschaften . Er hob in seinen grundlegenden Aus¬
führungen besonders hervor , daß neben dem Wissen und Können ,
dem praktischen und theoretischen Dienst in erster Linie der natio¬
nalsozialistische Geist der SA . , Disziplin , Pslichtbewutztsein und
Kameradschaft als besondere Ausgabe der Wehrmannschaftsaus¬
bildung zu gelten haben . Der Redner betonte , daß gerade die
vormilitärische Ausbildung in der SA . bei dem späteren Dienst
bei der Wehrmacht stch für jeden einzelnen segensreich auswirkt .
Sturmbannführer Weidmann unterstrich in seiner Schlußansprache
die Ausführungen des Offiziers . Er wies auf die Größe der Zeit
hin und auf die unabsehbaren Ausmaße der Ausgaben , die dem
deutschen Volk gestellt sind . Pflicht eines jeden Deutschen ist es ,
mit seinen ganzen Kräften an dem großen Aufbauwerk des
Führers mitzuhelsen , denn nur die einmütige Geschlossenheit der
Heimatfront und der Wille zum Sieg kann die Schlagkraft
miserer herrlichen Wehrmacht erhöhen .

Trunksucht führt zu « Verlust der Wirtschastssähigkeit
c Zweibrücken , 13 . März . Das Erbhofgericht hat ein

bemerkenswertes Urteil gefällt . Ein Bauer war seit Jahren dem
Trünke ergeben und daher nicht mehr in der Lage , die not¬
wendigsten Arbeiten in seinem Betrieb zu verrichten . Ein großer
Teil der Hackfrüchte war auf dem Felde erfroren . Das vor¬
handene Vieh befand sich in einem so jämmerlichen Ernährungs¬
zustand , daß man erwogen hatte , dem Tierschutzverein Mitteilung
zu machen . Auf Veranlassung des Ortsbauernführers mußte
schließlich , um einen weiteren Verfall zu verhindern , das noch
vorhandene Vieh veräußert und die zum Hof gehörenden Grund¬
stücke verpachtet werden . Dem Bauern , der nicht mehr fähig war ,
feinern Hof ordnungsgemäß zu bewirtschaften , wurde daher der
Ehrentitel Bauer abgesprochen . Die Verwaltung und Nutznießung
seines Hofes mußte ihm entzogen werden .

X Nordenstadt , 13 . März . Zu ihrer Generalversammlung

Jetten
sich die Mitglieder des hiesigen MGV . Konkordia im Gaft -

au » „Zum grünen Wald " zusammengefunden . Es wurde beschlosien ,
den seither ruhenden Beitrag ab 1. Januar 1941 wieder in der
üblichen Höhe zu erheben . Der bisherige Vorstand bleibt unver¬
ändert weiter im Amte .

x Aurinaen , 13 . März . Die hiesige Milchabsatzgenosienschast
hielt im Gasthaus Stamm ihre gut besuchte Jahreshauptversamm¬
lung ab . Geschäftsführer Arnold Lieser erstattete einen aus¬
führlichen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , der auf
geiunbe und geordnete Verhältnisse schließen ließ . Während
W . Rus 8 . neu in den Vorstand gewählt wurde , find die übrigen
sotzungsgemäß ausscheidenden Vorstands , und Ausfichtsratsmit -
güebet unverändert in ihren Ämtern verblieben .

m Insheim ( Pfalz ) , 13 . März Ein siebenjähriger Junge
Batte in einem Garten ein Feuerchen angezündet und warf zum
Überfluß ein scharfgeladenes Jnfanterlegeschoß , das er gefunden
hatte , in die Flammen . Die Patrone explodierte . Der Junge
erlitt Jo schwere Eesichtsverletzungen , daß er einem Krankenhaus
zugeführt werden mußte .

m Kattenes ( Mosel ) , 13 . März . Eine Frau rutschte im Bahn¬
hof von einem abfahrenden Zug und wurde , zwischen Trittbrett
und Bahnsteig geratend , überfahren . Im Kochemer Krankenhaus
erlag sie bald daraus ihren inneren Verletzungen .

m Trier , 13 . März . Ein fünfmal , darunter Zuchthaus , vor¬
bestrafter 36jährigei Mann aus einem Ort in der näheren Um¬
gebung hatte sich erneut diesmal wegen Freiheitsberaubung vor

I
Gericht zu verantworten Er hatte einen Beauftragten des

Deutrdu Arbeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ K >aft durch Freude *'

Wanderung der Lrtswaltungen Geisberg , Dst und

Rheinstratze

Sonntag , 16. März : Wiesbaden . Thausseehaus , Grauer Stein , Alte
Rheingauer Straße , Hagelplatz , Frauenstetn , Dotzheim . Wiesbaden .
Treffpunkt 8.45 Uhr Lahnstratze , Ecke Zietenring .

Sedan dank Helmutb von Moltkes Feldherrnkunft gezeitigt
hatte , endete untere Stadt auf der Westseite an der Walram ;
straße . Nicht weit davon teilte sich der Kesieldach in zwei
Arme , der nördlichere plätscherte noch munter an » er Emser
Straße entlang . Die Bäche batten einmal Mühlen ge¬
trieben , Aber nun standen ihre Räder . Die Zeit änderte
sich . An Sie Stelle der Wasserkraft trat überall der Dampf .
Gärtnereien entstanden und das Glas der Gewacksbauier
blinkte durch das iunge Grün . 1886 wurde die sedanstrage
mit beiderseits ie zwei Häutern eröffnet . Nun blickte man
aut die Vleichvlätze und Obstbäume . die Beete der
Gärtnereien mit dem Saum der Wielen und Felder .. Zu¬
sehends wuchs die Stadt . Mit gleichmanig vierstöckigen
Häuserfronten aus rot gebrannten Backsteinen bietet >rch
beute die Straße dar . 1892 entstand an tbr der im Grundrig
viereckige S e da n v l a tz . eine der Lungen der westlichen
Außenstadt . mit einem Saum von Baumen , . einem Kinder -

sxielplatz . von hochbordigen Sausern umstanden . Sechs
Straßen münden itemförmia in ibn ein .

Und nun nächstens zur Seeroben st raße .

Winterhilfswerkes , der die Eintopfspenden einsammelte und der
stch ihm gegenüber durch seine von der NSDAP , abgestempelte
Lisie legitimiert hatte , verdächtigt , daß er für sich selber sammle
und ihn eine halbe Stunde in der Wohnung eines Bekannten
festgehalten , mit dem unverschämten Bemerken , er müsie die An¬
gaben des Sammlers zu erst nachprüfen . Der Sammler stellte
gegen den allzu Mißtrauischen Strasanzua wegen Freiheits¬
beraubung und Beleidigung . Das Urteil des Gerichts lautete
als Quittung für diese beiden Delikte , auf zwei Monate

Gefängnis . — Ein Dachdeckermeister , der auf dem Dach des Grotz -
mufeums am Konstantinplatz arbeitete , stürzte samt seinem Gerüst
in den Jnnenhof . Trotz des Sturzes aus einer Höhe von 30 Meter
kam der Handwerker wie durch ein Wunder mit einer durch
ein Schieferstück verursachten Eesichtsverletzuiw und einer leichten
Verletzung der rechten Schulter davon . Ein Arbeiter dagegen , der
unten stand , erlitt durch eines der abstürzenden Dreier eine
Kopfwunde und Gehirnerschütterung . Die beiden Verunglückten
sanden im hiesigen Krankenhaus Ausnahme .

Sport und Sp * el

Frühjahrswaldlauf
des Bezirk 2 Wiesbaden im Walkmühltal

Klaffe 1 : Offen für alle zirka 7,5 Kilometer , Klaffe 2 : An -

Sänger
und Jungmannen zirka 5,5 Kilometer , Klaffe 3 : Mittel -

ireckler zirka 3,5 Kilometer , Klaffe 4 Alte Herren zirka 3,5 Kilo¬
meter und zirka 2 Kilometer , Klaffe 5 : Mannschaftsleistung für
nicht Leichtathletik treibende Vereine zirka 2 Kilometer . — HL ,
Klaffe 1 : Jahrgang 1923 — 1924 zirka 3 Kilometer , Klaffe 2 : Jahr¬
gang 1925 — 1926 zirka 3 Kilometer , Klaffe 3 : Jahrgang 1927 bis
1928 zirka 1,5 Kilometer .

Der Waldlauf ist offen für den Bereich 13 und die angrenzen¬
den Bereiche . Für den Bezirk 2 Wiesbaden werden die Wies¬
badener Teilnehmer gleichzeitig für Kriegsbezirkswaldlaufmeister -
fchast gewertet .

Jede Mannschaft besteht aus vier Läufern , von denen drei
das Ziel erreichen müssen . Im Mannschaftslauf der Klaffe 5

besteht jede Mannschaft aus sechs Läufern , die geschloffen das Ziel
erreichen müffen . Jeder Läufer muß im Besitz eines ordnungs¬
gemäßen Reichsbundausweises sein . Die Jugendlichen müffen im
Besitz eines roten HJ .-Sporiausweises sein und der HI . bzw . DJ .
angehören . _ . . .

Die Läufe finden unter Aussicht und nach den Bestimmungen
bei RSRL . statt . ____

Meldungen mit Meldegeld find bis spätestens 20 Marz 1940

zu richten an Kamerad Georg Niedling , Wiesbaden , Weißenburg -

straße 8 , 1. Stock . Meldungen ohne Meldegeld und Nachmeldungen
können nicht berücksichtigt werden .

Der Waldlauf findet am Sonntag , 23 . März , im Walkmühltal
ausgangs der Llbrecht -Dürer -Anlägtn statt , llmkleidegelegenheit

Wirt schaff st eit

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Liquidität
Liquidität heißt , wörtlich übersetzt . Flüffigkeit . In der kauf¬

männischen Sprache sagt man , ein Unternehmen ist liquide , wenn
es in der Lage ist , seinen Verpflichtungen nachzukommen . Das
setzt voraus , daß im Verhältnis zu den Verbindlichkeiten flüssige
Mittel , wie Bargeld , Bank - oder Postscheckguthaben , ferner Schecks
und Wechsel im genügenden Umfange vorhanden sind . Vorräte
und Außenstände können dagegen nur bedingt den liquiden
Mitteln zugerechnet werden , da Verwertung und Eingang , zum
mindesten dem Zeitpunkt nach , nicht feststehen . Eine besondere
Rolle spielt die Liquidität bei den Geldinstituten , da diese ganz
Überwiegend mit fremden Mitteln arbeiten , denen gegenüber
das Eigenvermögen an Bedeutung zurücktritt . Auf diesem
Gebiete wurden nach der Bankenkrise gesetzliche Maßnahmen
getroffen , die verhindern sollen , daß die Banken durch ihre
Geschäftsführung die Zahlungsbereitschaft vernachläffigen und die
ihnen anvertrauten Gelder <. gefährden . Das Kreditwesengesetz
ist aber heute im wesentlichen noch ein Rahmen , der , soweit die
Liquiditätsoorsorge in Frage kommt , durch Ausführungs¬
bestimmungen noch nicht ausgefüttt ist . Die Neuordnung der Wirt¬
schaft auch auf weltanschaulichem Gebiete nimmt diesen Fragen
ihre frühere Bedeutung . Die staatlichen Führungsmaßnahmen
finden eine wertvolle Ergänzung in der Einsicht der in der Wirt¬
schaft an führender Stelle stehenden Männer .

Berliner Börse vom 13 . März . Der Erundton war bei Eröff¬
nung der Börse allgemein schwächer . Dem an stch verhältnismäßig

in der Färberei Walkmühle hort Fahrtgelegenheit ab Bahnhof
mit Omnibuslinie 4 oder 1 bis Albrecht -Dürer -Platz bzw . Linden .

Hof . — Startnummerausgabe pünktlich 9 Uhr in der Färberei
Walkmühle . Erster Start : 10 Uhr vormittags am Ausgang bet

Albrecht -Dürer -Anlagen .

Große Sprünge im Skisport

Skisportliche Bestleistungen lasten stch miteinander nicht » et *

gleichen . Schnee - , Wetter - und Schanzenoerhaltniffe spielen eine
viel zu große Rolle , als daß man sie jeweilig auf einen Kennet

bringen könnte . Aus diesem Grund werden auch keine Rekorde

registriert . Wohl aber ist es möglich , die größten Wetten UL
notieren , die auf den Schanzen Europas erzielt wurden . Zwölf
Jahre lang , von 1888 bis 1900 , waren die 23 Meter , die der

Norweger Lillehagen in Huseby sprang , „Weltrekord . Sei «
Landsmann Tandberg übertraf ihn bann um 12 % Steter .
Norweger schraubten bann die Weiten immer höher , bis 193a bet

jetzt in München lebende Randmod Sörensen in Planica 95 Meter

schaffte. Aber wenig später sprangen der Pole Stanlslaui

Marusarz und wieder der Norweger Reidar Andersen 97 und

99,5 Meter . Der erfte Mann , der die einmal für unmöglich
gehaltene Weite von 100 Meter übersprang , ist der

Deutsche Josef Stahl . 1936 schaffte er in Planica 101 Steter
und zwei Jahre später mußte er mit 108 Meter , ebenfalls in

Planica erzielt , als der beste Springer der Welt gelten . Diesen
Rekord hat nun in diesen Tagen der is - Mann Rudolf G e h r i n a

( Arolsen ) auf 118 Meter beträchtlich verbessert . Der spott ,

liche Fortschritt , den die technischen Berbefferungen seit der Jahr »

Hundertwende ermöglichten , ist nirgends bester zu verfolgen , all
in der Sprungbestleistungen der eliläufer in den letzten fünf
Jahren .

Der Reichssportführer von Tschammer und Osten
wird am 20 . März im Deutschen Wissenschaftlichen Institut in

Budapest einen Vortrag über „Deutsche Leibeserziehung im Krieg
und Frieden

" halten .

Pumpgenie Nachtweh . Die Stadt Konstanz am Boden¬
see wurde vor zwei Jahren durch den Zuzug eines Herrn
Nachtweh beglückt , der sich als wohlsituierter Bürger in

ihren Mauern niederließ und den . Eindruck eines wohl¬
habenden . aller Sorgen ledigen Zeitgenossen machte . Was
die Konstanzer aber nicht wußten und auch nicht wissen
konnten , das war die Tatsache , die letzt durch die Änmtnab

oolizei herausgebracht wurde . Herr Nachtweh — nomen en
omen ! — besaß nämlich eine wohlgeordnete Kartei von über
350 Namen , die mit den verschiedensten bunten Reiterchen
und mit mehreren leuchtenden Farben ausgestattet war . Di «
blauen Karten betrafen Gläubiger , die . bereits dre Nacht -

wehschen Mobilien gepfändet hatten . Die roten enthielten

„ bösartige " Gläubiger , die mit Pfändungen und dem
Staatsanwalt drohten , um zu ihrem Gelbe zu kommen . Dre

gelben enthielten Eläubigernamen . die unter „ ferner liefen

einzuordnen waren . Das schienen nach der Ansicht des Herrn
Nachtweb die ungefährlichen Gläubiger zu fein , bei denen
die Bezablung nicht io eilte . Überdies muß aber , noch eine
vierte Kategorie von Karten bestanden haben , die vermut¬
lich von weißer Farbe gewesen sind und bteiemgen Elauoigdr -

Aspiranten enthielt , die demnächst aufs Korn genommen
werden sollten . Herr Nachtweh nebst Frau Gemahlin waren

seinerzeit von München an die Schweizer Grenze « berge «

siedelt , um sich den Ärgernisten zu entziehen , die durch de «
ständigen Verkehr mit 350 Gläubigern zu entstehen pflege « ,
die insgesamt 30 000 Mark zu fordern hatten . Inzwischen
waren auf der weißen Kartei etwa 100 , neue Aspiranten

zu regulären Gläubigern ( blaue Kartei !) ubergewechielt ,
die ein Kapital von 20 000 Mark repräsentierten . Obwohl
Herr Nachtweh 1000 Mark monatliches Einkommen ver¬
steuerte . ist er auch mit diesen 50 000 Mark restlos fertig
geworden . Es wird vermutet , daß er Stammgast einer be¬
kannten Spielbank gewesen ist . Heute sitzt er hinter schwe¬
dischen Gardinen .

kleinen Angebot stand nur mäßige Aufnahmeneigung gegenüber ,
so daß bereits bei Festsetzung der ersten Kurse Abschläge bis zn
2 % % keine Seltenbeit waten . Deutsche Erdöl verloren 2 , Rhein -
braun 2 % , Salzdetfurth 2 % , Wintershall 2 % , Rutgers 2 , Sold -
fchmidt 2 % , Deutsche Atlanten 2 , Siemens Vorzüge 3 , Demag und
Süddeutsche Zucket je 2, Holzmann 2 % % . Reichsaltbesitz stieg
auf 159 % .

Frankfurter Börse vom 13. Matz . Auf einige Abgaben , bte
nur zu niedrigeren Kursen glatte Ausnahme fanden , lagen die
Aktienmärkte schwächer . Es verloren von führenden Werten u . a .
Holzmann 3 , Buderus , Bekula , Daimler und Westkaufhof 2 bis
2 % %>. 3m Verlaufe ergaben sich jedoch keine weiteren Abschläge .
Demgegenüber bewahrten Renten ihre freundliche Haltung .
Steuergutscheine I etwas fester 105 % . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 12 . März . Berlin : Vereinigte Stahl 151 ,
Farben 200 )4 , Reichsbank 132 % ; Reichtsaltbefitz 159 , 4 % ige
Hypotheken -Pfandbriefe Reihe 29 der Braunschweigischen Staats¬
bank 101 , 4 % ige Reichsbahnanleihe von 1940 102,30 ; Frank¬
furt : Stahlvetein 150 % , JE . Farben 201 , Feinm . Setter 186 ;
am Rentenmarkt : Kommunalumschuldung 101 % ; am Kaffamarkt :
Frankfurter Hof 89 % , Gebt . Adt 118 % .

wwn
ffauff - Pan cola - Film ?

Seife unO Wafchpuloer braucht man nicht , wenn man ini nimmtl

Seine flrbeitehameraOen rounberten fich schon , baß er montags immer In fauberer Kluft Rechte , frau

Gartet macht kein fiehl daraus , fie lagt : » was habe ich mich früher mit ( einen / frbeltöfachen geplagt .

Vas begreift nur , wer selber damit ) U tun hat . Da erzählte mir eines Cages Kaufmann Müller von M

und . . . mit einem Schlage war ich diese Reinlgungstorgen los ! «

Greifen auch Sie beim Säubern der schmutzigen Arbeitskleidung ; u ImI ! Ob

monteurjachen , fieffelanjüge , IRalerhittel , ob ßächer - oder Metzgerwäsche - ImI

löft schonend den gröbsten Schmutz .

Machen Sie es Io : Zuerst gründlich in heißer tal - £ auge einweichen ( bei blut -

und eiweißhaltigen Verschmutzungen nur lauwarm I ) , dann in frischer M

kochen und gründlich spülens

Was gefchah mit der Arbeitskleidung
des Monteurs ßartcl ?
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ktellMiWote |
Midlich « Berfonn

Das Austragen
von Prospekten n . Waren¬
proben sowie Botengänge
werden gewissenhaft aus -
0efü6rt . Angebote unter
H 368 an Tagbl .- Verl .

Vor Mitternacht
ja . der Schlaf vor Mitter¬
nacht ist der beste Nicht
stundenlang im Bett herum «
wälzen , einfach mal rote
Ruhe . Perlen versuchen .
Pak . — .50 u . 1.— Verkauf
in Drogerien u . Apotheken ,
bestimmt : Drogerie Franz
Roedler . Langg . 23 . Drog .
R . Seyb , Rheinstraße 101 .

sofort

zu verändern in
heil Vier - oder

Werde Mitglied der NSV . I

:iL _ Vier - o .
Weinlokal .
Nehme auch

Ehrliche Frau
sucht i . d . Milch¬
branche Beschäfr .
Angcb . u . T366
an Tagbl .- Verl ,
Lohnende Heim¬

arbeit gesucht .
Ang . T 368 TV .

Tüchtiges
älteres

Servierfräul .
m . guten Zeug¬
nissen , sucht sich

he noch
Such ® ■

6teliengcfutiie
~ ~

]
löeivliHe ücnoneB l

Hausp « ’ '

( Radfahrer ) reoElntr ^ .

Büfett auf eig .
Rechn . . od . sonn .

Vertrauens¬
posten an . Eef .
Zuschriften unt .
E 369 an T .- V .

angestellte
sucht Stell , als

Alleinmädchen ,
am liebsten in
Etagenhaushalt

z . 1 . o . 15 . April .
Angeb . u . F 368
an Tagbl .- Verl .

| Mimische Personen |
Kraftfahrer ,

Klaffe 3 . sucht
stundenw . Be¬

schäftig . Ang . u .
G 368 an T .- V .
Abendl . Sieben :

beschäftiaung
gesucht .

Ev . auch schriftl .
Heimarbeiten .

Kaufm . Kennt¬
nisse vorhanden .
Angebote unter
D 369 an den
Tagblatt - Derlag

Fräulein oder Frau

zur Beaufsichtigung v . zwei

Jungens . 3 u . 6 Jahre , nach¬

mittags v . 2 — 7 Ubr gesucht

Frau Kopp ,
Kai !er - Friedrich -Ring 57

Bühne : Marta Hübner vom Berliner Rundfunk

Sauberes anständig . Mädchen
oder Frau s. % Tage in Beofl .
Haushalt sofort gesucht . Vor -
zustellen nachm . zw . 3 u . 4 Uhr

Frau Erich Stcvhau ,
Sonnenberger Str . 22 .

Die deutsche Wochenschau

WALHALLA
Das Schicksal zweier junger Kampfflieger

2 . 00 4 . 30 7 . 30

Ein Hans - Bertram - Film der TOBIS

| PachtgesW \

Meister - Schau

Hilfsarbeiter i $ orm !ctitnßen
~

|

Heiter ist die Kunst

MM
Operette

Maria Holst Kassenö ffn u ng

2 Uhr

Tüchtiges , älteres

Mädchen

Film - Palast
Jugend keinen Zutritt 0 .50 0 .75 1 .25 1.501 .00 2 .00

Suche sofort od .
spät ein Häusch .
mit Garte « zu
pachten o . kauf .
Ang . W 347 TV .

Bäcker
oder Hilks -

arbeiter ( in )
sofort gesucht

Kleine
Sckwalbacher

Straße 1 .

Garten
( Weitend )

zu pacht , gesucht .
Angeb . u . E 370
an Tagbl . - Verl .

Anteilig . Junge ,
welch . Lust bat ,
d , Friseurhand¬
werk zu erlern . ,

gesucht .
Angeb . u . v 367
an Tagbl .- Verl .

zum sofortigen Eintritt
gesucht .
Angeb . u H335 Tagbl .- V

Wiesbad .— Köln
Wer bringt

Bettgestell
von Köln mit ?
Gefl . Angeb unt .
M366 Tagbl . - V .

oder Frau
für Zimmerarbeit gesucht
Ang , u . I . 358 Tagbl . -V .

Samstag nachm . 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : 0 .50 , 1 .00 , 1 .50

Kinder 0 .30

Erfolg , mai soll es nicht verschweige ^
den bringen Tagblatt -Keinanzeigen .

und die an¬

der großen

Vorverkauf ; 11 — 1 und 4 — 7
Scalakasse

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

L . Mansarde m .
Kochofen z ver¬

mieten . Klotz ,
Adolfstraße 3 . 1 .

Möbl . Zimmer
monatl . zu ver¬
miet . an Frau .

v . Steuben ,
Taunusstr . 40 . 1

Schöne
5 - Zim . - Wohn .

( Sonnens .) mit
Bad u . 2 Balk .
Nähe Bahnhof
vreisw . zu verm .
Angeb . u 8 366
an Tagbl .- VerlZuverlässige

Stundenfrau
5 — 6x 2 Stund .
wöchtl .vorm . gei .

Rüdesheimer
Straße 2 , 2 .

von dem man In Wiesbaden
begeistert spricht

1

6 Attraktionen vom Welt -Variett 8
Nicht versäumen I

Täglich abends 7 .30 Uhr

Heizsonne -
Tausch

Wer tauscht 500 -
Watt - Heizsonne ,

120 Volt ,
in gleichstarke .

220 Volt ?
Angeb u 8 367
an Tagbl .- Verl .

Suppe
im Rhythmus

Tüchtiges solides

Servierfräulein
cd auch für einige Tage in
der Woche zur Aushilfe
sofort gesucht .

Konditorei , Cafs Buschmann ,
Kirchgasse 27 ,

Verkäuferin
f . Lebensmittel

gesucht .
Angeb . u . T 367
an Tagbl .- Verl .
1 . . Verkaufskraft
wogt , kaufmänn .

gebildet , für
Molkerei -

vrodukten -
geschäft
gesucht .

Dauerstellung .
Ausführl . Be -

werbungsschr .
m . Eehaltsang .
u . W 363 T .- V .

. „ beiden Hauptpersonen
die Rollen der oeiaei

Wir suchen 1. 1 . Avril 1941

weibl . kaufm . Lehrling .

Selbstgeschrieben «
Bewerbungen an
- Blaue Kurautobusse «

,
Wiesbadener
Autoverkebrs - G . m . b . S „
Wiesbaden . Bahnbofstr . 26

Putzfrau
für 3 Stander

täglich gesucht .
Ota

Schuhhaus ,
Langgasse 25 .

| MSnnliche Peisoneü ]

2 . WOCHE der anhaltende Erfolg !

Junges Fräulein
sucht zur Erlernung der
Hauswirtschaft Stellung b .
vornehm , lieben Menschen ,
in größerem kinderreichen
Haushalt . Angebote unter
A 538 an den Tagbl . - Verl .

Die schönsten Szenen

sterblichen
Melodien

Operetten von

ein Tobisfilm aus der

Glanzzeit der Wiener

Lehrmädchen
gesucht .

Juwelier Blümer
Kirchgasse 38 .

‘irr die Küche
über Mittag so¬
fort gesucht , od .
Mädchen f . ganz .

Bärenstraße 6 .
Stundenfrau

2X wöchentlich
gesucht

Rüdesheimer
Strahe 8 , 1 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Frankenstr . 28 ,
2 . St . links , am

Bismarckring .
Schönes möbl .
Doppelzimmer

m . Pension frei
Dotzheimer

Straße 18 . 1 lks
Schöne l . Mans ,
zu vermiet . Bis -
marckring 37 . 1 r

Strauß
Millöcker
Franz von

schwingen und klingen

der Lebensfreude

Spie reiten

2 . 30 3 . 00 Wochenschau

3 . 00 - 5 . 03 Operette

5 . 00 - 5 . 30 Wochenschau

5 . 30 -7 . 30 Operette

7 . 30 - 8 . 00 Wochenschau

8 . 00 - 10 . 00 Operette

Nur bis elnschl . Samstag !

Das erfolgreiche Programm :

Artistische

I. Wohn - u .
f j .. 2 B .. z .v .
gasse 50 , 1 .
:. Zim . zu
sep . Eins ..
hstraße 12 .

Tüchtiges erfahrenes

Mädchen
zum 1 . 4 . gesucht

« Bierstadter Straße 19 . L
Telefon 20438 .

Lagerarbeiter
Handels¬
hilfsarbeiter

Kraftfahrer
sucht
Emil Hees . Er . Burgstr . 16

3m Ring ,
nahe Rbeinstr .

5 - 3immer -
Wohnung

zum 1 . Avrtl
oder später

zu vermieten .
Oefen . Bad .

Darm - W . Zub .
Preis 120 — 130 .
lngeb . nur mit
itnoacn An gab .
t. M 368 T .- V .

Hausschneiderin
erfahren ,

gut empfohlen ,
gesucht von nach

Ostern ab .
Mainzer Str . 60

Parterre

Büfettfräulein ,
auch

Anfängerin ,
sofort gesuchr .

Scala - Variete .
Servierfräul .

sofort gesucht .
Holl ' s Bierstube
Bärenstraße 6 .

Tüchtige
Serviererin

für Samstag
und Sonntag

sucht
. Rosenhof «

Labnstraße 22

Friseuse
gesucht .

Salon Jürgens ,
Häfnergasse 12

( Hotel
Zwei Böcke ) .

Gesucht
für Pension
gute Köcki »

oder Kochfrau ,
auch

älterer Chef .
Angeb . u . E 371
an ' Tagbl . - Verl .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

in gepsl . Haush .
Kirchgasse 22 , 1 ,

Zuverlässiges
Alleiumädchen ,

welch , selbttänd .
kochen kann . sof .
od spät , gesucht .
Angeb . u . 8 338
an Tagbl .- Verl .

Haus - oder
Ztmmcrmädch .
sofort gesuchr .

Hotel . 2 Böcke «
.

Servierfräulein
nett , freund ! ., sucht sof . od .
z . 1 . 4 . Stellung in gutgeh .
Tagescafö . Angebote an

Frl . Anny Kern , Karlsruhe i . B .
Rbeinstrandsied lung ,
Wiesenbiumenweg 11 .

Tüchtige , ältere

Köchin
in gepflegt Villenhaushalt

gleich oder später gesucht .
Vertrauensstelle . Angebote
u . M 358 an Tagbl .- Verl .

Haus¬
und

Küchenmädcheu
gesucht

Rheinischer Hof
Mauergasie 16

Mädchen
oder Fra «

für Hausarbeit
tagsüber

gesucht
Webergasse 36

Laden .Frau od . Mädch .
tägl . od . 3 — 4x
wöchentl . o . 9 -2
in gepsl . Haus¬

halt gesucht .
Dr . Schül .
MosbaÄer
Straße 17 .

Stundenhilfe
gesucht

3mal wöchentl . ,
für gepsl . Haus¬
halt . Vorzuspr .
Viktoriastr 21 .

Part
Mädchen

oder Frau
einige Stunden
tagsüb . f . Haus¬

arbeit gesucht
Taunusstr 6 , 1 .

Saubere
ehrliche Fra «

zum Putzen
der Ladenräume
f . täglich 2 Std .

gesucht
Juwelier
Blümer

Kirchgaffe 38

Tücht . Mädchen
oder .

unabhängige

Mchiedenes

SCAIA
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45 . Fortsetzung

:ommen müssenEntree be -

Emilienne

aus .
'

Grefe Fluss
kommt !

Scala - Variete

2 Rotweine

1
.
95

*/i Flasche

Hochkeimfähige

Gemüse - und Btaensamen

Ohne Bezugschein !

Vorher Wochenschau

Jugendverbot

THALIA

llllltt

Sport - Kalender

Die toll verwegenen Liebesabenteuer einer temperament¬
vollen jungen Dame , die uns zeigen will , wie man mit List ,
Tücke und Sonstigem einen flatterhaften Casanova kuriert .

L.Scballenberg
'scha

Buchtruckerei
WltiMfreer Ta| llitt
LAN 6 SASSE 21
TELEFON M681

Limino
italienischer Rotwein

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

auf !“

„ Aber Madame , die Herrschaften haben doch
zahlt !“

„ Werde !“

Das war das Abschiedswort der großen
Mirescu an Paris .

Algerischer Rotwein
feiner naturreiner Tafelrotwein . . i/ , Flasche
voll und kräftig

1

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens ,
weg - Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster in unserer
Schalterhalle

Lederschuh
mit beweglichen Holzsohlen

Nivea - Creme

schützt und

pflegt die Haut !

Mit NIVEA gepflegte Haut tsf - -
geschmeidig und wetterfest .

3 . 00 5 . 15 7 . 45

Skandal im Rataplan
Montmartre 19 39

Mi NIVEA
'

\ CREME I
MV tmc, ./

.Stärke dich !“
sagte er . „ Du siehst

.Ich danke dir “
, flüsterte Adrienne

LENY MARENBACH

ALB . MATTERSTOCK

FITA BENKHOFF - GEORG ALEXANDER

HARALD PAULSEN ADOLF GONDRELL

Sa » « ® *" 6

Nur b is einschließlich Freitag
Ein Lustspiel von

Liebe , Intrigen
und Eifersucht

Schöne Modelle . . RM 11 . 90

Er blieb bei ihrem Auftritt in der Nähe des Parketts .
Adrienne schien schweren Kummer zu haben . Er sah ihr an ,
daß Re in der Garderobe geweint hatte . Er schob die Schuld
auf Jermer , der sich nicht mehr sehen ließ . Er wußte nichts
von dem erschütternden Brief , den Pater Christophorus ihr
hatte zustellen lassen , der ihr die Beichte und das Schicksal
des verschollen geglaubten Vaterherzens übermittelte .

Frischauer zitterte . . . für das Gelingen seiner Vor
stellung .

zwang sich durch die Gaffer , die Adrienne umdrängten .
Respektvoll wich man zurück . Er beugte sich zu Adrienne
nieder , wie ein junger Riese nahm er den leblosen Körper
auf seine Arme und trug ihn kraftvoll und doch behutsam
durch die Menge nach der Garderobe .

Frischauer ließ die Zugänge nach den Künstlerzimmern
absperren .

Nach einer kurzen Pause spielte das Orchester wieder .
Vilotte , der Ansager verkündete , daß sich Mademoiselle
Warde wieder erholt habe . Herzlich applaudierte ihm das
Publikum , es ließ noch einmal seine innigen Sympathien
für Adrienne spüren .

„ Adrienne , Adrienne !“

Ein Mann mit wehendem , grau - blondem Haarschopf ,
mit erschrockenen Zügen , ein Verzweifelter , trommelt an dem
verschlossenen Bühnenausgang des „ Rataplan “ .

Es ist Mackenzie Er ist erst nach dem Auftreten
Adriennes ins „ Rataplan

“ gekommen . Er hört das Personal
im Vestibül von Adrienne flüstern .

„ Was ist mit Adrienne los ? “
schreit er ifen Portier an .

Der Neger fletscht die Zähne , zuckt die Schultern :
„ Nichts , nichts . Monsieur !“

„ Es geht ihr schon wieder besser
“

, sagt die Garderoben -
frau , die ihm den Hut abnimmt .

( Fortsetzung folgt .)

neuer Ernte eingetroffen .
Fachdrogist Seyb .
Rheinstraße 101, _________

leibliche und geistige Nahrung .
Die tägliche „ geistige “ ist

DEUSER
nhaber . Alfred Uhlig Mauritiusstraße 9

Die Schale zerschellt .
„ Verdammter Pole ! Nicht einmal sein Platin ist echt !“

schimpft Emilienne .
Vorsichtig über die Trümmer der Schale bahnt sich ein

Hilfspostbote einen Weg in die Garderobe :

„ Madame , un petit bleu !“

Emilienne fühlt : „ Das ist von Georges
“

Sie faltet das Telegramm auseinander :
verzeihe mir stop ich halte es nicht mehr aus in

Paris stop ich gehe mit den kameraden zur front stop
georges

„ Feigling !“ Emilienne zerreißt das Telegramm in
lauter kleine Fetzen und wirft sie verachtend ins Zrmmer .

5te ist es gewöhnt , schnell Bilanzen zu ziehen .
Waleffe vernichtet , ihr Vermögen von den englischen

Hyänen geraubt , Georges verloren — was soll sie noch in
Paris ?

Die Bomben der Deutschen abwarten ?
Sie hat vorgesorgt . Hat sie nicht auch ein Konto bei

Morgan u . Co . ? Warten nicht auch in USA . Milliardäre ,
die sich gern von ihr würden ausplündern lassen ? Waleffes
gibts auch jenseits des Ozeans .

Emilrenne war fettig mit Paris .
Was sie hier noch vernichten konnte , hatte sie vernichtet ,

als sie jenen Stein an Adrienne Warde weitergab . . .
Ein giftiges Lächeln des Triumphes tritt auf ihre Züge .
Sie klingelt dem Gerant

„ Forst , schmeiß die Leute ' raus ! Ich trete heute nicht

xxxvn .

„ 2t u Bon mvdecin “

Aus dem Osten wehte ein scharfer Wind .
Mackenzie Überlieh sich aufatmend dem Sturm . Kraft¬

voll schritt et durch den Schatten , den Dächer und Giebel auf
das Pflaster der Butte warfen Aus den Mansarden blinkten
freundliche Lichter . Silhouetten zeigten sich an den Fenstern ,
verliebte Paare , die sich kühlen .

Warm schoß dem wandernden Mann das Blut zum
Herzen .

Das würde der 2lbend des Vaters werden . Heute würde
er die Kraft finden , der Tochter gegenüberzutretem Ver¬
zeihung erlangend für ferne Schuld , die er durch Jahrzehnte
gebüßt — um deretwillen sie selber hatte kämpfen und leiden
müssen .

So viel lag hinter ihm , hinter ihr . Nun würde die
Sonne scheinen . . .

Die Anziehungskraft der „ Rataplan
“ - Revue und der

Ruhm von Adrienne Warde versagten auch nicht in diesen
schweren Tagen . „ Rataplan

“ war noch überfüllt .

8 rischauer brachte Adrienne ein Glas Champagner in
arderobe .

den Menschenkindes .
Oreste Möllerte hatte Angst um Adrienne .
Als sie geendet . . . sphärenhast leise . . . wagte sich lange

keine Hand , zu applaudieren .
So waren die Hörer im tiefsten Innern gepackt .
Jetzt hätte Mallertes sieghafter Tusch kommen .

. . . da . . . Entsetzensschreie von den Tischen am Parkett . . .
Männer standen auf . . Adrienne war ohnmächtig geworden
und sank auf das Parkett nieder .

Vom Orchester sprang Oreste Mollerte hernieder . Er

fach " ' " " '

Brausender Applaus überschüttete 2ü >rienne , als sie aus
der Tür des kleinen Häuschens vor der Trommel trat und
den davonziehenden Soldaten nachwinkte . So winkten
überall in Europa an diesem Abend die Mütter und Töchter
den daoonziehenden Männern nach , die von ihrer Arbeit und

ihrem Herd an die Grenzen zogen . Das große Abschied¬
nehmen ließ auch die tapfersten Herzen bluten .

Oreste Mallerte hatte das Gefühl , Adrienne sänge heute
noch zarter als sonst . Er dämpfte die Streicher , die Harfe .

Und Adrienne fang . Von dem Mädchen , das dem Ge¬
liebten die Rose zum Abschied nicht mehr geben konnte . . .
der ohne ihren Talisman in die Ferne zog . . . wer schützt
ihn nun , wenn der Talisman in ihren Händen blieb ?

Atemlos lauschte das Haus .
Aller Augen hingen , von dem herben Ausdruck dieses

Engelsgesichts gebannt , an Adrienne . Hätte auch nur ein

einziger im Saal statt auf Adrienne nach dem Orchester ge -

8aut , dann hätte er gesehen , wie der Eraukopf Oreste
allerte den Arm mit dem Taktstock finken ließ und mit der

anderen Hand nach dem weißen Seidentüchlein in der Brust¬
tasche griff , weil ihm dicke , dicke Trännen über die alten
Wangen rannen . Er fühlte es : die Frau da vor ihm sang
kein Repertoire . . da sprach erschütternd und überwältigend
der unmetzbare Schmerz eines unter seinem Leid zerbrechen -

Dentsches Theater . Donnerstag , 13 . Marz ,
18- 20 .45 Uhr : „Der Vogelhändler “

, St . -R .
v , 23 . — Freitag , 14 . März , 17 .30 bis
20 .30 Uhr , Uraufführung : „Dimitri "

, Schau¬
spiel in fünf Auszügen von Wilhelm
Klesisch . St . -R E , 23 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 13 . März ,
19 .15 — 21 .15 Uhr : „Die Frau ohne Kutz " .
Freitag , 14 . März , 19 .15 — 21 .30 Uhr :
„ Der verlauste Erotzvater " .

Kurhaus . Freitag , 14 . März 1941 , 19 Uhr
im großen Saal : 8 . Zyklus -Konzert . Ltg . :
Carl Schuricht . Solistin : Eioconda de Biro .
Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .

Bruunenkolonnad «. Freitag , 14 . März ,
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Scala -Variete . Artistische Meisterschau mit
Tamara , der Welt größter Trapezkünstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theattr :
Walhalla : „ Kampfgeschwader Lützow "

.
Bühne : Matthä Hübner vom Berliner
Rundsunk persönlich .

Thalia : „Was will Brigitte
" .

Ufa -Palast : „ Der laufende Berg " .
Film -Palast : Operette

" .
Spelle : „ Herzensfreuü — Herzensleid "

.
Capital : „Herzensfreud — Herzensleid " .
Urania : „Stimme aus dem Äther " .
Luna : „ Die Frau am Scheideweg " .
Olympia : „ Die fremde Frau

"
Sonntag ,

nachm . y. 2— 4 Uhr , Iugendvorstellung :
„Du und

'
Ich " .

Union : „Alarm auf Station UI “ .
Römer -Lichtjp. Dotzheim : „ Rätsel um Beate "
Drei Kronen - Lichtspiele Schierstein : „Der

Fuchs von Elenarvon " .

Boxen
Grotzkampf im Laxen , Luftwaffe — kombinierte
5 e eresmannschaft , Sonntag , 16 . März 1941 ,17 Uhr , Paulinenschlößchen . /

(Emilienne macht Bilanz
Di . Finley ändert Mackenzies Programm . Er berichtet ,

was fich während dessen Verhaftung in London und beim
Finanzminister Frankreichs zugetragen hatte . Jetzt sei eine
Besichtigung des vom Diamanten -Syndikat übernommenen
„ Crödit International “

vorzunehmen .

„ Anschließend haben Seine Lordschaft und ich einen Be¬
such bei Madame Mirescu zu machen . Und Sie ? “

„ Ich gehe zur Konkurrenz
“

, sagte Mackenzie .
Was Dr . Finley nicht verstand .

Die Herttn von „ Chez Emilienne Mirescu “ war ver¬
stimmt .

Wo blieb Georges ? Er hatte ihr heute abend Gesell¬
schaft leisten wollen .

Das Kabarett war auch schlecht besucht .
„ Forst , der Besuch läßt nach . Woran liegt es ? “

„ Die Fremden sind abgereist , Madame .“

Daß seit dem Verschwinden Waleffes und den Gerüch¬
ten . die sich um die Waleffe -Bank spannen , viele es nicht
mehr für nötig , ja nicht mehr für geraten hielten , ihre Be -

chungen zu der Freundin des Bankiers zu pflegen , ver¬
wieg der vorsichtige Angestellte .

Emilienne blickte durch die kleine runde Scheibe der Tür
zwischen ihrer Garderobe und dem Kabarettraum . Sie
zählte . . . . kaum fünfzig Personen vereinzelt an den Tischen .
Durch den Gang in der Mitte kam ein langer , grauer Geh¬
rock , über dem eine Etage höher ein Monokel glänzte . Da¬
hinter schritt ein schwarzer Gehrock , vor dem eine Gasmaske
einherschwebte . . .

Mein Gott , dachte Emilienne , jetzt kommt der Krieg .
Zwei Engländer , die bereits Paris besetzen !
Sie verspricht sich ein neues Geschäft . Sie setzt ihr hin¬

reißendes Lächeln auf . Die beiden Engländer schreiten durch
das Kabarett direkt auf Emiliennes Tür zu .

Sie weicht einen Schritt zurück . Die Tür tut sich auf —
her graue Gehrock tritt ins Zimmer , der schwarze Gehrock

Seilt
gar seine Gasmaske auf den Tisch mit der Platinschale

es Obersten Beck . . .
Der schwarze Gehrock hebt an zu sprechen : „ Lord Reed

und ich kommen namens des Diamantensyndikats , das als
Besitzer des „ Crsdit International “ die gesamte Eläubiger -
schast des Monsieur Waleffe repräsentiert . Im Schreibtisch ,
desselben fand fich ein von ihm selbst angefertigtes genaues
Verzeichnis der Ihnen , Madame , von Monsieur Waleffe ge¬
machten Geschenke seit dem Jahre 1912 bis in die neueste
Zeit . Diese Geschenke stammen aus den Mitteln , die Mon¬
sieur Waleffe durch Betrug , Fälschung und Erpressung in
leinen Besitz gebracht hat . Sie werden von uns zugunsten
her von ihm Geschädigten beschlagnahmt . Sie haben sich
jeder Verfügung darüber zu enthalten . Die Beschlagnahme
ist hiermit effektiv !“

Der schwarze Gehrock ergreift die Gasmaske , dann folgt
er dem grauen Gehrock hinaus zur Bühnentür .

Emilienne Mirescu ergreift die Platinschale , die das
Geschenk des Obersten Beck , Minister des Auswärtigen in
Warschau , ist und schleudert sie den Dahingehenden nach .

Flaschen zum Umtausch bitte mitbringen .

Götz Schneider Wisson
Dotzheimer Str . . Ecke Römerberg 2/4 Kais . - Friedr . - Ring 52
Loreleyring . Tel . 23722 Telefon 23743 Telefon 22284
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Euterbaltener

nicht vergessen« tim sdtfloiAusgabe
Herbert Gammel

Haut - (jreme925751 -

Vermählte

aus derParfümerie
Wiesbaden , den 13 . März 1041

Michelsberg 6 (am scharfen Eck )

[ verloren « Sefmdm |

MWlichk ITrockener Lagerraum

Frau Anna Klinghammer
MtzMk 1

J . Hans Treber , Röderstraße 13

     B

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

im 55 . Lebensjahr .

Wiesbaden ( Gustav - Adolf -Str . 10 ) , den 12 . März 1941 .

Fräulein Marie Biebeler

Mäuse |

Wiesbaden , im März 1941 .

■s BAD ENHAN

Altgold - .
Silber - und

Double -A ^ nui
Weiler & Co . .
Langgalle 6 .

Haltest Mtoelsb
G . B .C , 40/14405

Brauner Jagd¬
hund ( Setter ) ,

ohne Halsband ,
Hindenburgalle «
( RTannbäuier -

str . ) 12 . 3 . 41 .
17 — 18 Ubr . w
gelauf . Hin ^ en -

burgallee 99 .

Guterhaltener
Kinderwagen

auch Korbwagen
zu tauf , gesucht .
Angeb . u . W 368
an Tagbl .- Derl .

3401 - 3479
5746 - 5910

13931 - 14850
22 901 - 23156
27 551 - 27 650
32 981 - 33600
40801 - 40 956
43071 - 43167
45151 - 45 284
48251 - 48588
52 231 - 52 384
53 768 - 53835
55131 - 55 266
57 211 - 57390
59 385 - 59515
61 736 - 61 760
63 821 - 63 883
65 741 - 65 798
68673 - 68692
70 206 - 70247
71 629 - 71 648
73151 - 73188
74156 - 74193
44146 - 44170

Klaviere ,
auch ält . . kauft
O . Kaonenberg ,

Schwalbacker
Straße 73 .

Telefon 23129 .

Euterh . od . neu .
Eis - oder

Kühlschrank
zu kauf gesuchL

Hermann
Knapp ,

Marktplatz 3 .
Ruf 26458 .

Nach langem geduldig ertragenem Leiden nahm der Herr Ober
Leben und Tod am 12 . März meine Hebe Frau , unsere gute treu -

sorgendeMutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester u . Tante

von Privat zu kaufen ges .
Angeb . mit Preis unter
T 356 an den Tagbl . - Verl .

Kombin .
Bücherschrank

( Eicken )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 358
an Tagbl .- Verl .

In tiefer Trauer :
Emil Naumann
Willi Naumann
Walter Naumann
Ruth Schiffmann als Braut

nebst allen Angehörigen .

Am 11 . März entschlief sanft meine liebe Frau , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Wiesbaden , 11 . März 1941 .
Klopstockstr . 3

Dame sucht
1 möbl . Zimmer
z . 1 . o . 15 . 4 . 41 .
Ängeb . u . G 367
an Tagbl - Verl .

Herren -Rad ,
Ballon , zu verk .
Rheinitraße 107

Part .

Jung . Ehepaar
f . 1 möbl . Zim .
n . Küche ab 1 . 4 .
Angeb . u . G 341
an Tagbl . - Verl

Dienst . H
Fleisch , F . ......
Frickel ’s FischhaHen
Hench , F . C
Neuser . Th .  . . . .
Nordsee
SchaaftW .
Sch ' äfer , R
Frickel jr . , Morltzstr .
Wolter , J
Berg,L
Paulus , A . . . . . .
Karn , E . . .* . . . . .
David , A ..... .
Schröder , L
Neuhaus , W . . . . .
Fechter , H . . . . .
Stiehl , A .
Krüger , K .
Jeckel , E .
Reinemer , H
Veite , P
Lambrich , J
Klepper , A

Lederner
Wäschekack

od . große Reise¬
tasche sow . Koff .-
Schreibmaschin «

gesucht .
Angeb . u . M367
an Tagbl .- Verl .

Werde Mitglied
der NSV .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und Blumenspenden

beim Heimgang unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Suche sofort od .
später 2 - bis
3 - Zim .- Wohn .

Angeb . u . F 366
an Tagbl . - Verl .

Die Beerdigung findet Freitag , 14 . März nachm . 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . - Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Seefische

Freitag ,
14 . März 1941

926 - 1180
3480 - 3675
5911 - 6105

14851 - 16150
23157 - 23450
27651 - 27 811
33601 - 34627
40957 - 41 176
43168 - 43321
45285 - 45 516
48589 - 49087
52 385 — f>2 595
53836 - 53950
55 267 - 55465
57391 - 57 580
59516 - 59/73
61 761 - 61 800
63884 - 63960
65 799 - 65886
68693 - 68 726
70248 - 70 311
71 649 - 71 679
73189 - 73240
74194 - 74248
44171 - 44 211

Tausche schöne
2 - Zim - Wohu . ,

Vdh ., Westend¬
viertel , gegen

schöne 3 - bis
4 - Zim - Wobn . ,

W " stend - oder
Südviertel .

Ang . D 356 TV

1 - Zim .- Wohn .
m . Balk . t geg .
groß . Näheres
Eneisenaustr . 11

Laden .

2 schöne Nutzb . -
Bettstellen

elettr .Wohnzim .-
Beleuchtung

verkauft
Goetbestr . 20 . 3 .

Mongol
auf Blaufuchs

gefärbt,Rotfuchs
« . Rotfuchs -Cape

alles fast neu ,
zu verkaufen .
Frau Elbert .

Bertramstr . 14 ,
Part .

Kl . freundliche
Wohnung

rum 1. Avril od .
später zu miet ,

gesucht ,
ängeb . u . B 368
an Tagbl .- Verl .

Heute früh entschlief nach kurzem schwerem Leiden meine

gute Frau , unsere treusorgende Mutter , meine liebe Tochter ,

Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Akkordeon
zu kauf , gesucht
Angebote mit
Preisangabe u .
K 369 Tagbl .- V .

Brieftasche
mit Auto - Papieren

1 — 2 - Z . - Wohn .
gesucht .

Angeb . u . G 369
an Tagbl . - Verl .

Fischwaren

Donnerstag ,
13 . März 1941

Mittelschw .
Pferd

zu verkaufen .
Tausche

Scklacht -
vserd .

Karl Capito ,
Johannisberger

Straß « 7 .
Telefon 21039 .

Suche
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
bis 1 . 4 . 41 .

Angeb . u , S 357
an Tagbl - Verl .

etwa 200 Quadratmeter , mit Ein¬

fahrt , möglichst Nähe Taunusstratze .
zu mieten gesucht .

Angebote unter A 536 Tagbl .- Verlag .

Altmaterial Lumpen
k9lll | MARTIN GAUER

< ■ U I 1 Helenenstr 18 - Ru ' 26832

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 5 . gesucht .
Angeb . u . H 369
an Tagbl . -Verl .

geb . Hertleln
Im 64 . Lebensjahr zu sich In sein Reich .

In tiefer Trauer :

Gustav Klinghammer
Paul Merten u . Frau , Emma . geb . Klinghammer
Fritz Herbst u . Frau , Liesel , geb . Klinghammer
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden (Weilstr . 17 ) . den 13 . März 1941 .

Die Beerdigung findet Samstag , 15 . März , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Sehr gut erh .
D . - Fahrrad

ges . Preisang .
u . E 367 T .-V .

Abzugeben gegen gute Belohnung

Werderstraße 3

Zwei möblierte
Zimmer

mit Koch¬
gelegenheit

gesucht .
Angeb . u . B 366
an Tagbl -Verl .

WohniWStaM ^

Gut moniertes Zimmer
für bald gesucht .
Angebote unter v 368 an
den Tagbl .- Verlag .

«. 1 Zimmer ,
Küche u . Keller
sofort od . später

gesucht .
Ang . mit Preis
u . L 369 T . - V .

Gaskühlschrank
zu kaufen gesucht
Rosselstraße 7 , *

Fernruf 221 98

Scotch - Terrier
von einem Jahr
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 8 368
an Tagbl . -Verl .

Frisch eingetroffen :

HERINGSSALAT UND SEELACHSPASTE

Rufen Sie bitte 25033 an und Sie werden prompt bedient .

Erika Gammel
Geo . Hetirtcrt

Frau Elisabeth Naumann
geb . Wenzlau

Reinwoll . dkl .-
61 . Dam .- Svort -
mantel . Er . 40 .
s. g . erb ., 50 M „

3 mod . Hüte ,
br . und schwarz .

5 P . Schuhe ,
ichwz ., mit hob .
Abs .. Er . 38 u .
39 , gut erhalten ,

zu verkaufen .
Ab 12 Ubr

Taunusstr . 31 .
Laden .

D . -Mantel
( schwarz )

D .-Eabardine -
Mantel

beides Er . 42 ,
blaue D .-Schube
Gr . 38 , a . g . erb .
Smoking , neuw .
Er 52 , zu verk .
Sviegelgasse 3,1

Ledermantel
( rotbraun )

gut erb . zu verk .
Röderstr . 7 . H . P

Frau Frieda Riesner
geb . Fuhrmann

im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer : Karl Riesner
Karl - Heinz Riesner
Friedel Lenz , geb . Riesner
Walter Lenz u . Enkelkind

und Angehörige . .

Wiesbaden (verl . Vfktoriastr .) , Goslar , den 13 . März 1941 .

Beerdigung : Samstag nachm . 2 .15 Uhr aof dem Südfriedhof .

Altaold . Silber
n . Dublee kaust
Eoldtomiedemit .

C . Struck .
Michelsberg 15

E B C 40 9004

Suche gnterhalt .
besseren Anzug

zu kaufen , mittl .
Große 173 . Ang .
u , S 369 T .- Vl .

Clemens Krämer , 75 3 . , Westendstraße 41 — Seor ,
Fach , 72 3 „ Adelheidstraße 63 — Sean ilntont , 77 3 .,
Taubeniiraße 25 — Lina Dapprich , geb . Neuer , 56 ^ . ,
Norckstraße 5 — Sefef Hellerbach , 74 3 . , Oranien -

straße 12 — Luise Schuck , geb . Engel , 89 3 ., Rüdes

Heimer Straße 44 — Willi Brühl , 30 3 . , Feldstraße V
— Oskar Freiberger , 31 3 . , Bleichstraße 34 — Fran ,
Schick , 83 3 ., Hermannstraße 20 — Fritz Bethge , 72 3 .,
Kleiststratze 13 — Oswald Dauer , 51 3 . , Maue ^ asse <
— Andreas Beinen, , 65 3 . , Loreleyring 13 — Philipp
Kugelstadt , 73 3 . , Kleiststraße 18 - Marie Schellin .
•e6 . Walter , 86 3 . , Rheinstratze 4 — Karoline Doering ,

^eb . Schiweck , 90 S „ Schiersteiner Straße 38 — Olga
Zimmermann , geb . Kreutz , 60 3 ., Wiesbaden -Biebrich ,
Schlagetersiraße 15 .

Klavier
zu verk . Hebbel -
str . 8 , Part , r .
Euterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen

Treptow , Bier -
stadter Höbe 8 .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Sküble . Bänke ,

Trüben usw .,
auch Anfertig , n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper ,

Webergasse 37 .
Kunst - und
Ausstellsäle ,

Schreinerei und
Mod .-Werksrt

Mitarb . v .Fachl .
u . Kunstmaler .

Hol, - und
Eisenbetlen .
Kinderbett ,
Waschtische ,

Nußb .- Büfett ,
1

Bücherschrank .
Nähtische und
Kleiderschränke
zu verkaufen .

Koller ,
Hermannftr , 5 .

Sehr guterbalt .
Kinderwagen

aus gut Hause
gesucht . Anged .
u . 8 369 an TV .

Damen - Rad
zu kauf , gesucht

Debusmann ,
W - Biebrich .
Saarburger

Straß « 2 .

Frau Elise Schmidt , geb . Ro $$ei

in so überaus reichem Maße erwiesene Anteilnahme sagen wir

auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Volz für seine tröstenden Worte am Grabe ,
der NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Philippsberg (Nähstube ) , den

Schulkameraden , der Feuerschutzpolizei , der Belegschaft der

Feuerwahe II Wiesb . - Biebrich , den Hausbewohnern Gustav -Adolf -

Straße 10 und allen denen , die ihr das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Schmidt
Familie Friedr . Rossel .

Mehrere moderne

Wchimnm nnö MterzilMM
einfache Schlaf,im .. Stilschlaszim .
Louis XVI . elfenbem . gemalte
Kinderzim ^ Mädchenzim ., na tun . .
elsenb . u . gemalte Küchen . Svrtfe -

zim ., Herrenzim . . Schreibtische ,
Bücherschr . . mod . Kleid . - . Wascke -

n Sviegrlkchr ^ Frisierte Waickt ..
Kam .. Couches . Chaise !^ Sofas .
Sen .. Ausziehtische Tische . Stuhle
u Möbel jed . Art . Roßhaar - und
and . Matratzen usw ., Herde . Dien .
Rest . - Herd . Badew . n . Ökeu . Ets -

schränke Flatoenschr . Lüster,und
v ' el mehr Ladentbeken . Sck ' gnke .
Regale . Kondit .- Einricht - Glas -

anfsatz und vieles mehr . Antike
Möbel . Gemälde . Kunstgegenstde . .
Teppiche usw .

WW k . ßioDoer
Webers 37 T . 28627 . Schreinerei .
Möbelumbau u . Modernis .-Werkst .

sagen wir unseren herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank den

Schwestern des „ Hospiz zum hl . Geist “ für die liebevolle Pflege ,

Herrn Pfarrer Dr . Borngässer für die trostreichen Worte und allen

denen , die Ihr das letzte Geleit gaben .

Clara Wittman , geb . Biebeler

Gustel Kurz , geb . Biebeler

Heinz Syring .

Verkaufszeiten : 8 .30 — 13 Uhr u . 15 — 19Uhr

Anrecht auf Belieferung NUR
an den Ausgabetagen !

Wirtschaftsrruope Einzelhandel

Bücherregal ,
gebeizt , 120 x 34 .

Zeichentisch .
2 m lang ,

Zeichenbrett ,
Lichtvaus -

avvarat , 85x65 ,
fast neuer weiß .
Roederherd mit

Wandplatte ,
Küchen tisch

zu verkaufen .
Anzuseh . vorm .
Herbert - Norkns -

Straße 25 . P .
Großes kräftiges

Sofa ,
Roßbaornolft .,

für 70 Mk . ab¬
zugeben , ferner
Tikch u . Bilder .
B ° ücht . Samsr .

Leberberg 17 .
Sochvart

7 . Strickmasck .
zu verk . od . geg .
D -Rad z. tausch

Deb " « mann ,
W .- B -ebrich .
Saarburger

Straße 2 .

F . gr . toi S .
Uebera . -Mantel

u . Anzug ,
beid . neuwett .,

zu verk . Adr . im
Tagbl .- Bl .

Windjacke ,
hellgraue

Svottiacke .
bl Bluse f 12 b .
14 I . alt . Jung ,

und Fuchsvelz .
all . gut erhalt .,
preisw . zu vett .
Adlerstroße 36 ,

1 , St . links .

3fl . Gaskocher
( Junker u . Ruh )

zu verkaufen
Anzusehen von

11 — 14 Uhr .
Sedanvlatz 1 , 3 .

W . Küchenh .
bitt , zu verkauf .
Anz . v . 5 -7 Ubr
Wellritzstr . 27 ,

Vdh . D .
Leere Kisten ,
Ehaiselongue ,

Sofa ,
einfache Bette « ,

Schränke .
Spiegel

zu verk . Henze ,
Bahnhofstr . 39 .

Kaule
Gold - Silber
und Brillante » .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank Een

A u C 41 10550 .
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Äerarbeituna

Juwe ' ier
Lambert .

Goldaaise 18
G . B C 28157 .

Schirm
auf der Bank
Ecke Schützen - u .

Walkmühlstr .
liegengelassen .

Abzug , geg . Bel .
bei Karl . Hett -
mundstr 42 , H .

Verloren
Uhranbänger .
Sckmelzgold -

klümvcken . unbe -
arb .. üb Erbsen¬
große . Andenken
Warwe vor An¬
kauf Gegen Be¬
lohnung abzng
b . Dnrtier Hotel

Metropole
Wilbelmstr . 8 .

Kaufe
gute Gemälde ,

Bücher ,
eiten Schmuck .

Radio ,
Grammophon -

platte » ,
Anfstellsachen ,
Operngläser ,

Teppiche ,
alte Porzellane .

Zimmermann ,
Taunusktr . 28 , 2

Euterh . Teppich
Er . 1,40x2 .00
Er . 1 .60x2,20
Gr . 2 ^ x354 . '

Tikchuhr ,
Theaterglas

von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . v 370 T .- V .

Eebr . Möbel ,
Klaviere . Tevv . .
Nähmato -.ganze
Einricht , kauft

O . Kannenberg
Schwalbacker

Straße 73 .
Telefon 23129

Roßhaar kanft
Holland .

Sedanstraße 5 .

für den Tag für die Nacnt
Relnigangs -Kormon - Näh -God -Creme

dem

liebenHeimgang

i. Beehren

Geschwister :Namen

Leth , i. Beehren .

1941 .Wiesbaden ,

vielen Beweise inniger Teilnahme

sagen wir herzlichen Dank .

lieber Arbeitskamerad

Sektkellerei

1941 .Wiesbaden - Biebrich ,

Ist am 9 . März nach längerer Krankheit von uns geschieden .

In treuer Hingabe hat er seine Arbeitskraft in den Dienst

unserer Firma gestellt . Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .
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